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	GPS-Wanderung 1: Über die Schäreninsel Härön	Eher ein ausgedehnter Spaziergang, führt diese kurze Tour durch die typische Landschaft der inneren Schären; nur ein kurzer Fährhüpfer bringt einen in das Bilderbuchörtchen der Insel, auf der noch heute jede grasige Senke zwischen den Felsrücken als Kulturland genutzt wird.


	GPS-Wanderung 2: Durch das Herrestadsfjäll bei Uddevalla	Die kleine Wildmark nahe der Stadt ist ein fantastisches Wandergebiet.


	GPS-Wanderung 3: Tresticklan Nationalpark	Lang gestreckte Seen und Felsrücken, urtümlicher Kiefernwald – nur wenige Gebiete Südschwedens wirken ähnlich unberührt.
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	Fahrradtour 3: Quer durch den Åsnen	Ab Torne lässt sich der Åsnen auf folgender, circa 60 km langen Radtour erfahren (zum Teil rotes Radsymbol „Banvalleden“):.


	GPS-Wanderung 7: Schärenwanderung auf Torrö	Südlich von Valdemarsvik führt der Östgötaleden vom bewaldeten Hinterland bis zu den kahlen Außenschären.


	GPS-Wanderung 8: Der Sörmlandsleden bei Tunaberg	Bei Uttervik liegt ein abwechslungsreiches, einsames Küstenstück mit Aussichtspunkten und Badebuchten.




Unterwegs mit 
Sabine Gorsemann, Christian Kaiser und Britta Jansen
Sabine Gorsemann promovierte mit dem Thema »Reiseliteratur« und verfasste mehrere Reiseführer, vor allem zu skandinavischen Gebieten. Zusammen mit Christian Kaiser bereist sie Schweden seit mehreren Jahrzehnten. 
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Britta Jansen lebte und arbeitete zeitweilig in Schweden. 
Ein Uniprojekt untersuchte die Krimis von Sjöwall/Wahlöö, die in den 1970er Jahren das Genre erneuert hatten. Meine erste Schwedenreise folgte ihren Spuren; seither hat mich der Norden Europas nicht mehr losgelassen. Diese Begeisterung teile ich mit Christian Kaiser. Anfang 2000 traf ich, nun in einem eigenen Uniprojekt, auf Britta Jansen, die familiäre Bande nach Schweden hat und später zeitweilig dort lebte - das Projekt Schwedenreiseführer war geboren. Britta schrieb das Kapitel über ihre Lieblingsstadt Stockholm und den Sprachführer.
Bei vielen folgenden Reisen entdeckten wir reizende kleine Orte mit gemütlichen Cafés, wo man erfährt, dass das Leben hier ruhiger abläuft, wir fanden kleine Schlösschen oder Gutshäuser mit schönen, meist naturbelassenen Außenanlagen, alte und liebevoll aufbereitete Handwerksstätten und Fabriken, die zeigen, dass Schweden schon früh ein führendes Industrieland war, und viele Naturparks, die ein besonders schönes Stück Schweden für den Besucher bereithalten - für einen Rundreisenden einfach ideal.
In eigener Sache
Aufgrund der Pandemie und deren Folgen sind unsere Recherchen vor Ort im einen oder anderen Fall nur eingeschränkt möglich, sodass die entsprechenden Angaben unter Vorbehalt stehen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
[image: ]

Orientiert in Südschweden
Die Region im Profil
Südschweden ist ...
Schweden punktet bei Urlaubern mit einzigartiger Natur - allen voran bei den Schweden selbst: Diese verbringen ihre Sommerferien ausgesprochen gern im eigenen Land, sei es in der einsamen Stuga, auf dem Boot oder im Wohnmobil. Ins Ausland kann man reisen, wenn die Tage kürzer werden. 
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Der Großteil der insgesamt gut 10 Mio. Schweden wohnt im südlichen Drittel des Landes, und davon wiederum die Mehrzahl in Städten. Allein im Großraum Stockholm leben gut 2,3 Mio. Menschen. 
... ein vielfältiger Naturraum
In ganz Schweden gibt es 30 Nationalparks, von denen etwa die Hälfte im Bereich unseres Buches liegt, von den unzähligen regionalen Naturreservaten einmal ganz abgesehen. Meist ist auch ein Nationalparkhaus (Naturum) vorhanden, in dem man sich über das Gebiet informieren kann, insbesondere wo die präparierten Wanderwege verlaufen - perfekter Schutz der Natur vor dem Menschen für den Menschen!
... reich an Kultur und Geschichte
Historische Schlösser und stattliche Herrenhöfe, klassische Kunst- und moderne Designmuseen, spannende Industriedenkmäler und architektonische Vorzeigeprojekte, prähistorische Welterbestätten und liebevoll gepflegte Heimatkultur; all das bietet Südschweden. Und zwar ziemlich flächendeckend. Diese Fülle zeugt von der ereignisreichen Vergangenheit und dynamischen Gegenwart der schwedischen Gesellschaft.
... nicht nur eine Sommerfrische
Von Mittsommer bis Mitte August herrscht Hochbetrieb in den Ferienregionen Südschwedens. An den Küsten und den Seen tummeln sich Badegäste und Wassersportler, Segler bevölkern die Bootshäfen, an den Piers haben die Sommerlokale Saison. Danach wird es schlagartig ruhiger und mancherorts werden die Bürgersteige hochgeklappt. Kann man bedauern - oder begrüßen, denn nun hat man ganz viel Natur für sich, die vorher nur im Pulk zu erleben war. Und im Winter erwacht wieder das Outdoor-Leben; Skihänge und Langlaufgebiete werden - noch - vor allem von den Bewohnern der Umgebung genutzt.
Im Süden
Skåne ist Schwedens lieblicher Südzipfel: Hinter sandigen Küsten erstreckt sich ein sanft gewelltes Mosaik aus Feldern und Mischwald. Malmö ist die attraktive Metropole des Südens, Lund besitzt eine altehrwürdige Universität und die Hanöbucht herrliche Strandbäder. Im Westen schließt sich Halland an, wo Badeorte mit Fähr- und Fischerhäfen abwechseln, landeinwärts beginnt mit Småland das typische Waldfjell, karg-felsiges Terrain, von Mooren und Seen durchsetzt. Zur Küste von Blekinge franst es in Schwedens südlichstem Schärengarten aus und im Osten bildet die 140 km lange Insel Öland einen ganz eigenen, von Karst geprägten Naturraum.  
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Im Westen
Göteborg war und ist Schwedens Tor nach Westen: Pulsierende Hafen- und Handelsstadt mit wechselvoller Geschichte. Bohuslän mit seiner Inselwelt grenzt ans raue Skagerrak - das Meer hier ist wilder und salziger als die Ostsee. Das spärlich besiedelte Dalsland markiert die Grenze nach Norwegen. Sein Labyrinth aus Seen, Flüssen und Kanälen ist ein Eldorado für Paddler, der Nationalpark Tresticklan ein herrliches, länderübergreifendes Wandergebiet. Vorgeschichte wird bei Tanum mit den weltberühmten Felsritzungen greifbar, in der Nachbarprovinz Västergötland in zahlreichen Megalithgräbern. Hier liegt zwischen den Binnenmeeren Vänern und Vättern uraltes Kulturland mit Burgen und Klöstern, und mitten hindurch verläuft ein besonders attraktiver Abschnitt des Götakanals.
Im Osten
Bei Västervik beginnt die Schärenküste, die sich bis zur Hauptstadt und darüber hinaus erstreckt; Schweden wie im Bilderbuch. In Östergötland liegen traditionsreiche Handelsstädte - das 19. Jh. wurde in Gamla Linköping mit seinen gemütlichen Kopfsteingassen und Holzhäusern bewahrt. Sörmland hat von allem etwas: Einsame Wälder, große Gutshöfe, malerische Küstenorte, berühmte Schlösser und alte Industriezentren. Und das alles im Einzugsbereich der Hauptstadt.
Stockholm
Die attraktive Metropole lässt kulturell keine Wünsche offen, lädt allerorten dazu ein, ihrer lebendigen Geschichte zu begegnen und lebt so manchen Modetrend selbstbewusst vor und aus. Entspannung finden Körper und Geist in der reizvollen Natur des Binnenmeeres Mälaren und der Schärenküste vor der Haustür. Die vielen Bergparks im Zentrum geben den Blick frei auf Stockholms Inselwelt; so naturnah und entspannt ist wohl keine andere Hauptstadt.

Sightseeing und mehr
Erlebnis Kultur
Vier besondere Altstädte, vier ganz verschiedene Bauwerke, ein Mekka der Glaskunst und Stockholms meistbesuchtes Museum - ohne ein paar davon im geistigen Gepäck wird man als Besucher kaum nach Hause wollen. 
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UNESCO-Welterbestätten in Südschweden:
♦  Marinestadt Karlskrona
♦  Felsritzungen bei Tanum
♦  Schloss Drottningholm
♦  Wikingerhandelsplatz Birka
♦  Skogskyrkogården (Friedhof)
Vier Städte, vier Epochen
Königsgräber in Gamla Uppsala: Hier beginnt Schweden ganz allmählich aus dem Nebel der Vorgeschichte aufzutauchen - diese berühmten Gräber zeugen davon. Versäumen Sie nicht das angeschlossene Museum, das sich den Konjunkturen der Geschichtsdeutung widmet! 
Holzhausquartier in Eksjö: In dem småländischen Provinzstädtchen wurde Modernisierung lange verschlafen - zum Glück! So blieb hier das einzigartige Holzhausquartier der Handwerker und Händler aus dem 16. Jh. erhalten.
Marinestadt Karlskrona: Schwedens Großmachtzeit prägt die 1680 gegründete und bestens erhaltene Marinestadt, die sich über mehrere Inseln im südöstlichen Schärengarten von Blekinge erstreckt. Breite Straßen, große Plätze, Kasernen und Werftanlagen - bis in die 1990er Jahre war die Stadt Flottenstützpunkt, erst danach wurden die Militäranlagen für Besucher geöffnet.
Schlendern in Ystad: Welch eine Kulisse für den düsteren Alltag von Henning Mankells tiefsinnigem Kommissar Wallander. Fachwerk und Backstein, schmale Gänge und verwinkelte Höfe bilden ein Altstadtmosaik aus dem 18./19. Jh. Herrlich zum Bummeln, egal ob auf Wallanders Spuren oder auf eigene Faust.
Steinerne Vergangenheit
Ales stenar: Diese größte Schiffssetzung Skandinaviens liegt unweit von Ystad. Welche Funktion mag sie gehabt haben? Darüber rätselt die Fachwelt und lässt sich nirgends besser sinnieren als genau hier, wo sie sich erhebt, exponiert auf den Altdünen der Südküste.
Klosteranlagen von Vadstena: Besser als viele andere überstanden sie Reformation und Auflösung. Die Kirche beeindruckt mit ihrer schlichten Strenge, im Bjälbopalast dokumentiert das Museum die wechselvolle Geschichte dieses bedeutenden Wallfahrtsortes. Die neuen Klostergebäude beherbergen seit dem 20. Jh. wieder Birgittinen.
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Schloss Gripsholm: Inbegriff der schwedischen Großmachtzeit sind die Wasa-Schlösser - nach der Reformation buchstäblich auf den Ruinen der säkularisierten Kirchengüter erbaut. So auch dieses berühmte Schloss, dessen mächtige Trutzigkeit im Spannungsfeld mit der benachbarten Kleinstadtidylle von Mariefred steht.
Kanalschleusen bei Motala: Der berühmte Götakanal ist besonders an seinen Schleusen auch für Landratten ein Muss. Bei Motala liegen in Borenshult gleich fünf hintereinander und locken im Sommer Besucher an, besonders, wenn eines der alten Kanalschiffe geschleust wird. Kanalgeschichte ist in Motala allgegenwärtig, sei es in den Werkstätten, dem Kanalkontor oder Museum.
Spannende Museen 
VIDA-Museum auf Öland: Die weltberühmte Glaskunst von Bertil Vallien und Ulrica Hydman-Vallien bildet den Schwerpunkt dieses auch architektonisch ästhetischen Kunstmuseums. In den lichtdurchfluteten Hallen wirken viele Objekte wie schwerelos vor der weiten Kulisse des Kalmarsunds. Leben und Werk des Künstlerpaares werden beleuchtet; es inspirierte mit seinen Arbeiten, die in der Glashütte von Åfors entstanden, zahlreiche Designer anderer Hütten, und so wird man im „Glas-reich“ zwischen Växjö und Nybro bei Boda, Kosta oder Orrefors immer wieder auf Zitate dieser Kunst stoßen - oft sogar erschwingliche.
Vasa-Museum in Stockholm: Die Vasa ist fraglos das berühmteste Schiff Schwedens. Und so ist das Museum, das sich um einzig sie dreht, das meistbesuchte der Hauptstadt. Vor dem riesig aufragenden, dunklen Schiffsrumpf zu stehen, ist denn auch beeindruckend. Tragisch hingegen die Geschichte ihres Untergangs gleich nach dem Stapellauf. Und unsicher ihr Fortbestand, denn der Zersetzungsprozess scheint unaufhaltbar. Also hin, bevor es zu spät ist.
Textilmuseum Borås: Vom frühindustriellen Schmuddel-Image zum Vorzeigeobjekt in Sachen Nachhaltigkeit - der Werdegang des wichtigsten Wirtschaftszweiges der Stadt wird hier facettenreich nachgezeichnet. Auch Mode kommt nicht zu kurz, denn das Museum fügt sich räumlich und thematisch in das Textile Fashion Center ein, in dem die benachbarte Hochschule die Zukunft der Branche kreativ und wissenschaftlich beleuchtet.

Schären, Seen und Waldfjell
Erlebnis Natur
Die Natur Südschwedens ist eher lieblich als dramatisch. Tauchen Sie ein, zu Fuß oder per Rad. Der Reiz liegt oft im Detail: ein idyllischer Waldsee, bemooste Felsen, eine verwunschene Bachkerbe. Gezähmt und doch naturschön wirken viele Golfplätze; sie stehen auch Gästen offen. 
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Wintersport ist vielerorts möglich; ortsnahe „Hochlagen“ - meist kaum über 300 m - werden zum Skilanglauf genutzt, stellenweise gibt es bescheidene Abfahrtshänge. Für echten Skiurlaub recht wenig, aber vom Ferienhaus mit Kamin und Sauna aus erholsamer als im alpinen Skizirkus. 
Freiluftleben steht hoch im Kurs
Fast jede Kommune hat lohnende Rad-, MTB- und Wanderwege beschildert, die in wenigen Stunden oder einem Tag zu bewältigen sind. Dazu unterhält jede Provinz „ihren“ Fernwanderweg: Ein Stück auf dem Skåne- oder Sörmlandsleden zu wandern, ist auch als Tagestour lohnend. 
Das nasse Element spielt im Freiluftleben der Schweden eine zentrale Rolle, ob zum Baden, Surfen, Paddeln, Segeln oder Angeln. Und an Revieren für all das herrscht kein Mangel. Halland und Skåne locken mit langen Sandstränden, herrliche Schärenküsten mit verwunschenen Badebuchten schließen sich nördlich an. Landeinwärts bilden stille Seen und naturnahe Flüsschen ein unerschöpfliches Paddelrevier. Dalsland und Västergötland teilen sich die abwechslungsreichen Ufer des Binnenmeeres Vänern. Legendär ist die Inselwelt vor Stockholm. 
Wandern 
Nationalpark Tresticklan: Die grenzübergreifende Wildnis aus lichtem, urtümlichem Kiefernwald wirkt völlig unberührt. Während der deutschen Besetzung Norwegens war das Gebiet ein wichtiger Korridor für Flüchtlinge, die vor den Nazis ins neutrale Schweden entkamen.
Tiveden-Nationalpark: In dem wild zerklüfteten Terrain wären Wanderer ohne das gut markierte Routennetz schnell verloren. So aber arbeitet man sich von einem staunenswerten Fleckchen zum nächsten: Kerben, Kuppen, Klüfte und Klötze aus grauem Fels, leuchtend grüne Torfmoose, dunkle Kiefern und bräunliche Moortümpel. Kein Wunder, dass hier Trollkirchen stehen - so der Name für zwei steile Felskuppen.
Kolmården: Die große Halbinsel grenzt mit ihren steilen Felsufern an die weite Bucht Bråviken. Der Sörmlandsleden führt hier entlang und zu den Zeugnissen vergangenen Erzabbaus. Dazwischen idyllische Buchten und Rastplätze am See, ein spektakulärer Aussichts- und Kletterberg im Hinterland. Diese Etappe ist ein Filetstück des Fernwanderweges. Wanderung 8.
Radfahren 
Ulricehamn: Die Stadt liegt an der ehemaligen Bahntrasse von Falköping nach Tranemo, die heute eine ideale Radstrecke durch das beschauliche Ätradalen darstellt. Unsere Radtour führt außerdem auf einsamen Nebenstraßen zu alten Kirchlein und beschaulichen Weilern. Auch wandern lässt es sich genüsslich zwischen Flussaue, altem Kulturland und bewaldeten Hängen.
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Bengtsfors: Von hier führt eine abwechslungsreiche Radtour durch Wald und Wiesen zum idyllischen Gutshof Baldersnäs, am Dalslandkanal entlang zu Schleusen und kleinen Häfen. Oder man leiht sich eine Draisine und strampelt auf den Schienen der alten Bahnstrecke bis nach Arjäng.
Öland: Zum Radfahren einfach perfekt. Die flache Kalksteppe im Inselinneren ist so ganz anders als Festlandschweden. Der Blick kann oft weit über karg bewachsene Ebenen schweifen, wo altertümliche Windmühlen ihre Flügel gen Himmel recken und hinter niedrigen Felsmauern Schafe weiden.
Regionale Highlights 
Kisa: Der Ort hat ein reiches Freiluftangebot vor seiner Haustür; zu Wasser wie zu Lande: Reiten bei Öknahult, Skiabfahrten am Tolvmannabacken, Wandern auf dem Östgötaleden, MTB-Trails bei Rimforsa, Baden am Sommen und Paddeln auf dem Kindakanal. Und wer es abenteuerlich mag, dem sei die Höhlenerkundung der Trollegater empfohlen: Unglaublich, dass es hinter den engen Spalten weitergeht. Im Zweifel schließt man sich einer geführten Tour an.
Isaberg: Hier liegt das südlichste Skigebiet Schwedens, mit immerhin neun Pisten von grün bis schwarz. Im Sommer ist Isaberg ein Zentrum für MTB-Touren und -Kurse. Zum (Ski-)Wandern ist der 30 km entfernte Nationalpark Store Mosse ein großartiges Ziel.
Kullaberg: So heißt der hoch aus dem Kattegatt aufragende äußerste Zipfel der Kullen-Halbinsel. Eine markierte Wanderroute führt mal oben, mal unten an ihren bis zu 60 m hohen Steilküsten entlang, vorbei an Grotten, kleinen Buchten und dem Leuchtfeuer Kullens fyr mit Naturum und Café. Oben auf der Landzunge erstreckt sich einer der aussichtsreichsten Golfplätze Südschwedens.

Familienurlaub
Südschweden mit Kindern 
Für Familien perfekt: „barnvänlig“, also kinderfreundlich, ist man in Schweden generell. Familienzimmer im Hotel, Malecke im Café, Spielplatz und Planschbecken im Stadtpark sind ebenso selbstverständlich wie freundliche Toleranz gegenüber den Kleinen, selbst wenn sie mal nerven. 
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♦  In Museen wird Anschaulichkeit oft großgeschrieben, um auch den jüngsten Besuchern gerecht zu werden. 
♦  Kinder und Jugendliche zahlen in vielen Museen keinen Eintritt. 
Entdeckungen in der Natur
Die schwedische Natur ist für Große wie Kleine attraktiv: Durch verwunschene Wälder streifen, auf felsige Kuppen klettern, im Kanu einsame Buchten oder Inselchen erobern - es gibt viel zu entdecken. Und das im Prinzip überall in Südschweden. Was aber, wenn der Abenteuerspielplatz Natur ausgereizt ist oder das Wetter nicht mitspielt? Hier ein paar Vorschläge. 
Spielplätze in der Stadt 
Im Pildammsparken in Malmö: Der Teaterlekplats inspiriert mit seinen bunten Kulissen und Bauten zum fantasievollen Spielen, zum Entdecken und Verstecken. Er ist einer von vielen liebevoll gestalteten Themenspielplätzen (Temalekplatser) der Stadt.
Im Stadsparken von Örebro: Der Spielplatz am Flüsschen Svartån bietet neben den typischen Kletter- und Spielgeräten im Sommer ein herrliches Planschbecken; aus riesigen bunten Blumen plätschert das Wasser. Er grenzt an die „Puppenstube“ Wadköping mit alten Holzhäusern, Kramladen, Hofcafé, Schulmuseum und Galerien.
Im Slottskogsparken in Göteborg: Auf dem Spielplatz Plikten wird das Thema des benachbarten Naturkundemuseums fortgesetzt, u. a. mit einem Walskelett zum Klettern.
Nationalparkhäuser
Naturum am Hornborgasjön: Wie fast jedes (kostenlos zugängliche) Naturum hat auch dieses eine Ausstellung über „sein“ Naturschutzgebiet. Ein schön gestaltetes Diorama zeigt die heimische Vogelwelt, und auf Knopfdruck kann man Kranichgesang lauschen.
Naturum von Store Mosse: Wie hat sich das Moor ringsherum entwickelt und wer lebt in dieser Landschaft? Das erfahren (nicht nur) Kinder in der Ausstellung und draußen auf dem Lehrpfad (Infos auch auf Deutsch).
Freizeitparks
Astrid Lindgrens Värld in Vimmerby: Muss man mehr sagen? Alles dreht sich hier um die Kinderbücher der weltberühmten Autorin, deren Helden vor den Kulissen von Villa Kunterbunt, Ronjas Burg oder Bullerbü lebendig werden.
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Skara Sommarland: Eine Badelandschaft lockt mit Wildwasserbahnen, Wellenbad und Wasserrutschen, ein klassischer „Tivoli“ mit Karussells und Fallturm, dazu Gokartbahnen, Spielplätze und Shows mit Akrobatik. Kein billiges Vergnügen, aber mit ziemlicher Erfolgsgarantie. Am besten gleich das 2-Tage-Ticket nehmen.
Tierparks 
Borås Djurpark: Elche, Vielfraße oder Braunbären zwischen Wald und Felsen entdecken, Elefanten und Giraffen auf der Steppe beobachten - das Markenzeichen des Zoos sind die großen Freigehege. Spannend sind auch der Spielplatz Simbaland und der Dinopark, wo man beim Spaziergang immer wieder auf die Urviecher stößt.
Smålandet Älgsafari bei Markaryd: Ob mit dem eigenen Auto oder auf geführter Tour mit der Bimmelbahn; der Kontakt zu den Königen des Waldes ist quasi garantiert. Auch mächtige Bisons leben auf dem Gelände.
Elinge Älgpark bei Ljungby: Auf guten Wegen spaziert man um die drei Gehege, deren Bewohner sich mit leckeren Birkenzweigen gern herbeilocken lassen.
Aquarium Havets Hus in Lysekil: Was lebt denn so unter Wasser? Antworten gibt’s im Aquarium, wo man im gläsernen Tunnel Fische über sich hinwegziehen sieht, Unterwasserwelten von Riff bis Strand erleben und sogar einige Bewohner anfassen kann.
Museen
Skansen in Stockholm: Schwedens größtes Freilichtmuseum bietet genug, um mehr als einen Tag zu füllen. Die weite Anlage mit den vielen alten Häusern und Höfen ist bevölkert mit Leuten in passenden Kostümen; es wird geschmiedet, gewebt und gebacken. Heimische Tierarten sind im Zoo zu entdecken, für Kinder ist außerdem noch Lill Skansen mit Spielplatz und Mitmachmuseum attraktiv.
Sagomuseet in Ljungby: Märchen und Sagen, viele davon auch außerhalb der Region geläufig, werden in den stimmungsvoll gestalteten Räumen der alten Holzvilla lebendig. Alle Geschichten sind zum Vorlesen auch auf Deutsch zu haben.
Foteviken-Museum in Höllviken: Auf dem Gelände eines früheren Handelsplatzes lebt im Sommer die Wikingerzeit wieder auf. Durch die rekonstruierte Siedlung mit den passend gewandeten Bewohnern, Händlern und Handwerkern zu stromern, ist für Besucher jeden Alters interessant.

Unterwegs in Südschweden
Skåne und Halland
Die Küsten von Skåne (Schonen) und Halland ziehen im Sommer zahlreiche Urlauber an; Schwedens beste Strände liegen hier ebenso wie die wichtigen Fährhäfen Helsingborg, Varberg und Trelleborg. 
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Wege nach Skåne und Halland
♦  Öresundbrücke Kopenhagen-Malmö und Storebeltbrücke (DK) = „Landweg“ nach Schweden
♦  Fähren: Helsingör-Helsingborg, in nur 30 Min. über den Öresund, und Puttgarden-Rödby = „Vogelfluglinie“
♦  Travemünde/Rostock-Trelleborg und Travemünde-Malmö: 4-mal über die Ostsee
♦  Grenå-Halmstadt: von Jütland über das Kattegat
Etwa 6000 Jahre lässt sich die menschliche Besiedlung im südwestlichen Teil Schwedens nachweisen. Das fruchtbare Land, Überbleibsel eiszeitlicher Grundmoränen, begünstigte das Sesshaftwerden von Jäger- und Sammlerkulturen. Berühmte, ca. 3000 Jahre alte Zeugnisse aus der Jungsteinzeit sind die Schiffssetzung Ales stenar bei Ystad und der Grabhügel Kungagraven in Kivik. 
Vom 11. bis zum 17. Jh. war die Region Teil des dänischen Königreiches und als solche oft umkämpftes Grenzland. Erst nach dem Ende des Dreißigjährigen Krieges konnte sich das inzwischen zur Großmacht aufgestiegene Schweden diese strategisch so bedeutsamen Gebiete endgültig einverleiben. Der schonische Dialekt und die Architektur von so manchen Dorfkirchen, Schloss- oder Gutsanlagen sind noch heute deutlich vom dänischen Einfluss geprägt. 
Längst sind die Wogen einstiger politischer Machtkämpfe geglättet, sind die nordischen Länder vielfältig verflochten. Nicht zuletzt in der Metropolregion Kopenhagen-Malmö, die als transnationaler Technologie- und Wirtschaftsraum erfolgreich ins 21. Jh. gestartet ist.
Was anschauen?
Festung von Varberg: Wehrhaft erhebt sich die Burg auf dem Küstensporn am Hafen. Sie ist frei zugänglich, man kann in den Gemäuern des Kerkers wohnen, auf der Festungsterrasse seinen Kaffee mit Aussicht genießen und im Länsmuseum viel Geschichtliches erfahren.
Christinehofs Slott: Die Anlage unweit der Hanöbucht ist einerseits ein typischer Adelssitz mit „goldenem“ Schloss, herrlichen Parks, Industriebetrieb und Arbeitersiedlung, andererseits auch untypisch: Eine Frau war die Gründerin - und das schon 1725. Das spannende Ensemble erschließt sich auf einem 1- bis 2-stündigen Rundgang.
Insel Ven: Sie war einst die Wirkungsstätte des berühmten Astronomen Tycho Brahe. Das kleine, autofreie Eiland im Öresund erreicht man auf einer kurzen Fährfahrt ab Landskrona und erkundet es am besten mit dem Rad. Brahes „Stjerneborg“ wurde rekonstruiert und bildet zusammen mit einem Museum den spannenden Mittelpunkt dieses frühen Forschungszentrums.
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Universität von Lund: Sie beherbergt in ihrem Historiska Museet die reichen Funde ihrer archäologischen Forschung, darunter die erst jüngst entdeckte Siedlung Uppåkra: Besuchen Sie am besten beides - aber vergessen Sie darüber nicht den Rest des sehenswerten Städtchens und den Dom!
Was unternehmen? 
Nationalpark Söderåsen: Er erstreckt sich auf einem der wenigen Felsrücken im flachen Inneren Skånes. Entlang gut markierter Wanderwege lassen sich inmitten von altem Laubwald verwunschene Senken und markante Klippen finden. Am Eingang liegt das Naturum mit Infotresen und Café.
Wo baden?
Getterön: Auf dem äußersten Zipfel der Halbinsel, nördlich von Varberg, liegen Badebuchten zwischen flachen Felskuppen - eine ideale Verbindung von Strand- und Klippenbad.
Malmö: Ribban wird das Strandbad Ribersborg in Malmö kurz genannt: langer Sandstrand, dahinter der Öresundspark, davor im flachen Wasser und am Ende einer 200 m langen Brücke das altertümliche Kallbadhus mit Sauna; schwitzen mit Blick aufs Meer, dann rein zum Abkühlen. Herrliche Mischung. Und das alles vor der Kulisse der Öresundbrücke auf der einen, dem Turning Torso auf der anderen Seite.
Was sonst noch?
Shoppen in Halmstad: Weniger überlaufen als die Einkaufsstraßen Malmös, aber belebt und abwechslungsreich zeigt sich die Fußgängerzone von Halmstad; die Hauptstadt der Provinz Halland garantiert ein entspanntes Shoppen.
Keramik in Höganes: Der kleine Ort auf der Bjäre-Halbinsel ist ein bekanntes Zentrum der Keramikindustrie; in mehreren Outlets kann man Produkte erwerben.
Kaffee auf Kullen: Flickorna Lundgren auf der Kullen-Halbinsel ist ein Ausflugslokal mit langer Tradition, eine beliebte Adresse für die typisch schwedische Kaffeepause „Fika“.

Malmö
Durch die im Sommer 2000 eröffnete Öresundbrücke zwischen Malmö und Kopenhagen ist die Region beiderseits der Meerenge transnational zusammengewachsen. Heute ist das Pendeln per Zug oder Auto für Dänen wie Schweden alltäglich, ob zum Arbeitsplatz oder Meeting, Kulturevent oder abendlichen Clubbesuch. 
[image: ]
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Malmös Geschichte reicht 800 Jahre zurück, als sich ein fester Handelsplatz entlang der flachen Küstenlinie - der heutigen Norra Vallgatan - etabliert. Im Mittelalter entwickelt sich hier unter dem niederdeutschen Namen Elbogen ein Hanse-Stützpunkt für Heringsfischerei, eine Hafenstadt ohne Hafen allerdings, denn die Koggen müssen in der seichten Bucht gut einen Kilometer vom Festland entfernt vor Anker gehen. Flache Boote und Leichter, teils sogar hochrädrige Karren befördern die Fracht weiter, bald reckt sich ihnen eine Seebrücke entgegen. Auf halber Strecke zwischen der Hauptstadt Kopenhagen und dem Erzbistum Lund an der engsten Stelle des Öresunds gelegen, gewinnt Malmö an strategischer Bedeutung: Unter dänischer Herrschaft blühen ab dem 15. Jh. Handel und Geldwirtschaft, Burg und Stadt sind von wehrhaften Mauern und Wällen umgeben, innerhalb derer stattliche Bauten entstehen. Politisch unruhige Zeiten am Öresund münden 1658 in den Frieden von Roskilde; die Region Skåne und mit ihr Malmö fallen an Schweden, die Stadt verliert an Bedeutung und wird im frühen 18. Jh. schwer von der Pest getroffen. Erst ab 1775 nehmen Handel und Industrialisierung Fahrt auf. Der Unternehmer Frans Suell lässt das erste Hafenbecken anlegen, das entlang der alten Seebrücke weit in die Bucht ausgreift und bald beiderseits aufgeschüttet wird. Weitere Hafenanlagen wachsen ab 1800 kontinuierlich in den Öresund hinaus und erschaffen bis in die 1970er Jahre Malmös heutige ausgefranste Küstenlinie.
Parallel dazu sorgen Textil- und Stahlindustrie, Schiff- und Eisenbahnbau für eine stürmische Industrialisierung. Kockums gehört bald zu den weltgrößten Werften. Arbeitersiedlungen entstehen im Hinterland, ab den 1930er Jahren werden auch Parks, Kultur- und Sportstätten angelegt. In den 1980er Jahren versetzt die Werftenkrise der Stadt einen schweren Schlag: Hafenreviere veröden, Arbeitsplätze gehen verloren, Umweltschäden kommen ans Licht. Die Einwohnerzahl geht zurück und mancher Stadtteil erlebt einen sozialen und optischen Niedergang. 
Die Jahrtausendwende steht im Zeichen der Neuorientierung, sinnbildlich greifbar im Stadtteil Västra Hamnen mit dem Turning Torso und den angrenzenden Hochschularealen. Heute ist Malmö - nicht zuletzt wegen der Öresundbrücke - das bedeutendste Handelszentrum Schwedens und ein Standort für Umwelttechnologie, welche auch die Stadtsanierung Malmös prägt. Malmö ist inzwischen die am schnellsten wachsende Stadt Schwedens. 
Sehenswertes
Altstadt, Schlossbezirk, Häfen und die citynahen Stadtteile sind die lohnenden Gebiete, die im Folgenden beschrieben werden. Kanäle grenzen sie voneinander ab; Gamla Staden und Malmöhus liegen innerhalb, die Häfen an den Ufern davor, die übrigen Stadtteile grenzen südlich an den Kanal an.
Gamla Staden 
Die kleine Altstadt mit ihrer gut erhaltenen Bausubstanz aus dem 16. bis 18. Jh. ist von Kanälen umgeben, die den Verlauf der einstigen Befestigung nachzeichnen. Vom Hauptbahnhof erreicht man sie schnell über die Brücke Mälarbron. 
Stortorget: An den Platz grenzt das Rådhus (Rathaus) von 1546, das ab 1864 im Neorenaissancestil umgebaut wurde. Ursprünglicher erhalten ist das Kockska Huset gegenüber, das der damalige Bürgermeister Jörgen Kock 1522 errichten ließ. Von 1730 stammt der Sitz des Regierungspräsidenten Residenset an der Nordseite des Platzes. Jenseits hat die Apotheke Lejonet ihren Sitz in einem reich verzierten Jahrhundertwendebau. 
Lilla Torget: Der benachbarte, kopfsteingepflasterte kleine Marktplatz ist von Fachwerk gesäumt; Läden, Cafés, Bars und Pubs locken zu jeder Tageszeit Besucher an, im verwinkelten Handelshof Hedmanska Gården stellt das Form/Design Center schwedisches Kunsthandwerk aus. Das angrenzende Zeitschriftencafé ist eine angenehme Ruheoase.
♦  Form/Design Center: Di-Sa 11-17, So 12-16 Uhr. Tel. 040-6645150. 
St. Gertruds Kvarter: Hinter dem Rathaus liegt die St. Petri Kyrka, im 14. Jh. im Stil der Backsteingotik errichtet. Bis auf den geschnitzten Hochaltar von 1611 und Kalkmalerei in der Taufkapelle wirkt sie heute recht schlicht. Das angrenzende St.-Gertruds-Viertel besteht aus hübsch restaurierten Wohnhäuschen, teils aus dem 16. Jh. Das Thottska Huset von 1558, an der Östergatan 10 gelegen, ist das älteste Fachwerkhaus Malmös. Dahinter erhebt sich das Shoppingcenter KV Caroli mit Mode- und Designläden. Um den Drottningtorget hat sich kleinere Gastronomie angesiedelt.
Moderna Museet: Ein Stück nach Süden erreicht man am Ola Billgrens Plats das alte E-Werk von 1900. Ein leuchtend roter Annex aus Metallplatten erweitert den Ziegelbau, in dem wechselnde Ausstellungen zeitgenössische und moderne Kunst von internationalem Rang präsentieren.
♦  Di-So 11-17 Uhr, zwischen den Ausstellungen geschlossen. Eintritt variabel, größtenteils frei.
Södra Promenaden und Slottsparken: Am Kanal entlang quert man beim Gustav Adolfs Torg die Hauptachse der City, die sich vom Stortorget bis nach Triangeln als Fußgängerzone erstreckt (→ Südlich der City). 
Weiter geradeaus Richtung Schloss geht es sofort ins Grüne, Fußwege durchziehen die Parks am Kanal. Auf der Davidshallsbron hat Åsa Maria Bengtsson die Schuhe ihrer Künstlerkollegen in Bronze gegossen - ein umstrittenes Werk wegen der Ähnlichkeit mit einem Mahnmal in Budapest, wo leere Schuhe an der Donau an ermordete Juden erinnern. 
Ein Stück weiter ist die Stadsbibliotek mit ihren drei sehr verschiedenen Gebäuden sehenswert. 
♦  Mo-Do 8.30-20, Fr bis 18, Sa/So 10-17 Uhr.
Schlossbezirk
Hauptattraktion inmitten der Parks ist das von Wassergräben umgebene Schloss Malmöhus. Als dänische Grenzfestung und Münzerei 1434 gegründet, wurde es um 1540 zum Renaissanceschloss umgebaut, jedoch während des Niedergangs der Stadt im frühen 18. Jh. als Residenz aufgegeben. Im 19. Jh. wurden die Gebäude als Gefängnis genutzt und hierzu stark verändert. Als um 1900 Pläne für eine Sanierung aufkamen, waren die Gefängnistrakte nicht zu retten und wurden abgerissen. Ein anderer Schlossteil konnte hingegen rekonstruiert werden: Flankiert von den trutzigen Kanonentürmen blickt dieser erhaltene Teil der Anlage - das eigentliche Malmöhus - Richtung Meer. Über die Brücke betritt man die „Schlossinsel“ Slottsholmen und dort den Innenhof Borggården: Alle übrigen Gebäude, die ihn umschließen, wurden erst im 20. Jh. errichtet. Seit ihrer feierlichen Einweihung 1937 wird der Gebäudekomplex auf Slottsholmen als ein Standort für die Malmö Museer genutzt. Auch das Schloss Malmöhus selbst ist nur bei einem Besuch dieser facettenreichen Museen zugänglich.
Außer dem Schlossbezirk selbst gehören noch weitere Anlagen zu den Museen, darunter u. a. die große Holländerwindmühle Slottsmöllan im Park, am Hamnkanal die kleinen Fischerbuden Fiskehoddorna (Banérskajen, Di-Sa 7-13, So 11-16 Uhr) und das Teknikens och Sjöfartens hus. Nicht dazu gehört das nahegelegene Straßenbahnmuseum - dafür zahlt man extra.
Im idyllischen Schlossgarten verlockt im Sommer das Slottsträdgårdens Kafé mit Bio- und Fair-Trade-Produkten zu einer Pause oder man besucht das Kommendanthuset von 1786, das ein Café beherbergt (Mi 11-16, Do-So bis 17 Uhr).
Malmöhus/Slottsholmen: Die Gemächer des Schlosses, darunter der repräsentative Rittersaal, sind mit Möbeln und Gemälden im Renaissance- und Barockstil eingerichtet und vermitteln einen Eindruck davon, wie Malmöhus im 16. Jh. ausgesehen hat. In den übrigen Museumsgebäuden sind verschiedene Ausstellungen untergebracht: 600 Jahre Stadt- und Schlossgeschichte und der Übergang von der dänischen zur schwedischen Herrschaft über Malmö - 1658 im Frieden von Roskilde vollzogen - werden illustriert. „Välkommen till Sverige“ beleuchtet ein kurzes Kapitel der jüngeren Geschichte: Kurz vor Kriegsende wurden im März 1945 Schloss und Museumsgebäude für einige Monate umfunktioniert. Politische Häftlinge aus den deutschen KZs konnten durch geschickte Diplomatie befreit und vom schwedischen Roten Kreuz hierhergebracht werden. Nach den weißen Bussen, mit denen diese Menschen transportiert wurden, hat die Rettungsaktion ihren Namen „De vita bussarna“ erhalten (→ „Geschichte im Überblick“). Eines der Fahrzeuge mit dem auffälligen roten Kreuz steht vor dem Museum, die Ausstellung dazu findet man innen. 
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Die naturkundliche Abteilung macht die heimische Flora und Fauna in Dioramen anschaulich, informiert über Skånes Geologie und erforscht Farbe und Form im Tierreich. Auch ein lebender Bienenstock gehört dazu. Das Aquarium zeigt u. a. die Fische der heimischen Gewässer, die Tierwelt im Korallenriff und im tropischen Regenwald - insgesamt gibt es 60 Aquarien und Terrarien zu sehen. Wechselnde Themenausstellungen ergänzen die Museen auf Slottsholmen und reichten in den letzten Jahren z. B. von Dinosauriern über #MeToo bis zur Geschichte von Schwedens erstem Modehaus - man darf also gespannt sein. 
♦  Di-So 11-17, Do bis 19 Uhr. 40 SEK, unter 20 Jahren frei. Malmöhusvägen 6, Tel. 040-34440, www.malmo.se.
Teknikens och Sjöfartens hus: Vielfältige Bereiche machen dieses Technikmuseum zu einer Fundgrube für Besucher jeden Alters. Ein Magnet ist das U-Boot. Es ist von innen zu besichtigen. Gebaut im Zweiten Weltkrieg, war es bis Mitte der 60er-Jahre in Dienst und gehört seit 1965 dem Museum. Die Geschichte der Fortbewegung und Antriebsarten ist ein breit dargestelltes Thema, von der mit Pferden gezogenen Straßenbahn über den Elektromotor bis zu Visionen des Fahrens in der Zukunft. Auch Malmös Geschichte als Industriestadt wird beleuchtet, der Astronom Tycho Brahe vorgestellt und die „Jagd nach dem Längengrad“ nachgezeichnet. Naturwissenschaft erlebbar macht das Experimentarium, und der Indoor-Bootsspielplatz begeistert die kleineren Kinder.
♦  Di-So 11-17 Do bis 19 Uhr. 40 SEK. Malmöhusvägen 7A. 
Straßenbahnmuseum: Gleich hinter dem kleinen Fischmarkt Fiskehoddorna gibt es noch das Straßenbahnmuseum. Der Clou hier ist, dass man mit diesen Museumsstücken meist auf dem Kungs Oscar väg zur Stadtbibliothek und zurück fahren kann. 
♦  Museumsbahn: Juni bis Sept. Sa/So alle 25 Min. zwischen 12 und 16 Uhr. 30 SEK. Ab Banérskajen. www.mss.se.
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Hafengebiet
Malmös Häfen unterlagen immer wieder großen Veränderungen; geradezu umwälzend waren die beiden letzten Jahrzehnte. Inzwischen geht die Zeit der Großbaustellen zu Ende, ein spannender neuer Stadtteil ist herangewachsen.
Inre Hamnen: Centralstationen, kurz „Malmö C“ genannt, ist nicht nur Malmös Hauptbahnhof, sondern auch ein beachtliches Bauwerk, in dem Jahrhundertwendearchitektur auf Postmoderne trifft. Davor münden Kanal und Hafen zusammen; von der Suellsbron überblickt man den Inre Hamnen in beide Richtungen. Seine Ufer wurden schon Ende des 18. Jh. aufgeschüttet, heute begrenzen ihn moderne Gebäude, weite Plätze und eine Promenade. Jenseits der Brücke liegt, als Insel zwischen Hafenkanälen, Universitetsholmen. Dort grenzt rechts die Unibibliothek Orkanen an den Anna Lindhs plats. Das markante, verglaste Gebäude wurde mit Zitaten in verschiedenen Sprachen verziert. Die Skulptur The Knotted Gun steht links am Ufer, dahinter liegt die Maritime Universität. Ihrem stattlichen, burgartigen Gebäude wurde zur anderen Seite eine moderne Fassade aus Glas und Metall vorgesetzt. 
Malmö Live: Der Hochschule gegenüber steht an der Fiskehamnsgatan das Sjömanshus von 1851 mit seinem markanten Treppengiebel, eines der wenigen Gebäude, das die Umgestaltung der alten Hafenbezirke „Torsken“ und „Flundran“ (Dorsch und Flunder) überlebt hat. Es beherbergt die Seemannskirche Malmös und wirkt wie geschrumpft vor dem gigantischen Clarion Hotell & Congress. Dieses bildet das Zentrum des neuen Quartiers Malmö Live, das den Begriff „Malmhattan“ für sich bemüht. Drei ineinander verschachtelte Türme erheben sich stufenweise bis in 85 m Höhe. Oben ist die Skybar Malmös neueste Top-Adresse zum Feiern. Das architektonisch nicht weniger spannende Konserthus schließt sich an, die neue Heimat des Symphonieorchesters. Davor wurde eine wohnliche Piazza geschaffen, begrenzt vom alten Bahnhof Västra Station, heute Bar/Restaurant.
Hovrätten: Am Kanalufer, schon mit Blick zum jenseitigen Schlossbezirk, schließt sich der dunkle, ovale Neubau des Hovrätten an, das Bezirksgericht von Skåne und Blekinge.
Saluhall: Malmös alt-neue Markthalle passt perfekt in die angesagte Nachbarschaft - eine Lagerhalle aus dem 19. Jh. wurde zum hippen Genießertempel aus- und umgebaut: Trendgerecht „altmodisch“ präsentieren auf einer Länge von 50 m die verschiedensten Markt- und Gastro-Stände ihr vielfältiges Angebot an Kaffee, Backwerk und Bistro-Mahlzeiten, an frischen und abgepackten Delikatessen und Spezereien. Richtig voll wird es zur Lunchzeit. Gleich daneben zeugen Lantmännens Getreidesilos davon, dass zum Södra Varvs Bassäng hin noch Hafenwirtschaft stattfindet. 
♦  Mo-Do 11-20, Fr bis 21, Sa/So bis 17 Uhr. Gibraltargatan 6. 
[image: Vom Ribersborg Kallbadhus blickt man zum Turning Torso]Vom Ribersborg Kallbadhus blickt man zum Turning Torso

Malmö Inre Fyr: Am Bassängkajen geht es rechts und am Wasser entlang bis zur Landspitze mit dem alten rot-weißen Leuchtturm, der etwas verloren in der postmodernen Umgebung steht. Der weite Außenhafen ist von hier zu überblicken. Er markiert die Einfahrt in den einstigen Werftbezirk und heutigen Vorzeigestadtteil Malmös, zu dem die Klaffbron nach links hinüberführt. 
Västra Hamnen: Auf der Industriebrache der einstigen Großwerft Kockums entstand ab 2001 das neue Stadtviertel Västra Hamnen. An der Stora Varvsgatan liegen noch alte Werftgebäude; heute sind Medienunternehmen hier eingezogen. Der Dockplatsen grenzt an die heutige Marina, die Lilla Varvsgatan führt vorbei am Stapelbäddsparken mit großer, beliebter Skaterbahn zum zentralen Varvsparken und zum neuen Wahrzeichen Malmös, dem weithin sichtbaren Turning Torso. Der 190 m hohe, gewundene Turm beherbergt Wohnungen und Büros und ist nicht zugänglich. Zu seinen Füßen liegen entlang eines schmalen Kanals verwinkelte Wohnquartiere, die mit ihren schmalen Häusern und kleinen Gärten fast holländisch anmuten - ein wohltuender Kontrast zum vorherrschenden Baustil des Västra Hamnen, der zwar variantenreich, aber meist in großen Blöcken daherkommt. 
Scaniaparken und Sundspromenaden: Am Westufer erstreckt sich der lange Scaniaparken mit beliebten Bade- und Picknickplätzen. Die Sundspromenade wird zur sommerlichen Flaniermeile, die sich zurück ins Zentrum am Westufer des Turbinkanals verlängern lässt - jenseits grenzt Malmös weiter Sandstrand Ribban mit dem Kallbadhus an. Am Malmöhusvägen kann man in den Schlosspark abbiegen, dann ist die City schnell wieder erreicht. 

Südlich der City
Kommerz und Multikulti liegen südlich des Södra Förstadskanals nah beieinander, doch auch Parks und Kulturstätten. 
Davidshall: Jenseits des Kanals schließt sich das lebendig-bunte Viertel Davidshall an, mit vielen individuellen Läden und Lokalen entlang der Södra Förstadsgatan und ihren Nebenstraßen. Ein Abstecher durch die Kärleksgatan („Liebesstraße“) führt zum hübschen Platz Davidshallstorg, an dem die Viertelbewohner sich entspannt zum Kaffee treffen. 
Malmös Konsthall: Der lichtdurchflutete Flachbau aus Glas und Beton, architektonisch irgendwo zwischen funktionalistisch und modern angesiedelt, öffnet sich zum kleinen Magistratsparken. In Wechselausstellungen bildet die Kunsthalle das Spektrum von der Klassischen Moderne bis zur Experimentellen Kunst in breiter Palette ab. Räumlich erweitert wird sie im angrenzenden Ziegelbau des einstigen Hantverkshus. Workshops und Vorträge finden hier statt, ein gut sortierter Museumsshop und das empfehlenswerte Lunchlokal Smak liegen hier (geöffnet wie Kunsthalle). Auf dem Vorplatz gehen im Spirallekplatsen Kunst und Spiel ineinander über. 
♦  Do-Di 11-17, Mi bis 21 Uhr. Eintritt frei. St. Johannesgatan 7, Tel. 040-346000, www.konsthall.malmo.se. 
Pildammsparken: Jenseits des Sportplatzes schließt sich der weitläufige Park an, eine beliebte Freizeit-Oase mit zwei großen Teichen und schönen Spielplätzen, mit Spazierwegen und Laufparcours. Angelegt wurde er 1914 zur Baltischen Ausstellung, zu der auch der Pavillon und die Freiluftbühne, jenseits der Hauptstraße auch die Baltiska Hallen erbaut wurden. Letztere beherbergen heute Sport- und Veranstaltungsstätten. 
Möllevången: In dem beliebten Studentenviertel lohnt neben vielen Cafés, Restaurants und den urmalmöitischen Falafelimbissen auch der Markt auf Möllevångstorget einen Abstecher. Im Kulturhuset Mazetti, einst Schokoladenfabrik, haben freie Bühnen und Ateliers ein Zuhause gefunden - es ist im Sommer auch Spielstätte für Malmös Sommarscen (s. u.). Die benachbarte heutige Chokladfabrik bietet eine kleine Ausstellung zum Thema, verkauft handgefertige Edelprodukte (s. u.) und ist auch als Café-Adresse nett (→ „Essen & Trinken“). 
Folkets Park: Der nahegelegene städtische Freizeitpark ist seit über einem Jahrhundert eine Institution. Er zieht mit Garten- und Tanzlokalen, Bühnen und Karussells, dem Terrarium Reptilcenter und Minigolf Groß und Klein an. Das Wahrzeichen des Parks ist der Moriska Paviljongen, 1903 erbaut und heute Event- und Konferenz-Centrum. Auch das altertümliche Fachwerkhaus „Far i hatten“ steht schon seit Ende des 19. Jh. Abends als Bar/Restaurant und Veranstaltungsort beliebt, lockt es tagsüber im gemütlichen Snack-Café mit regionalen Bioangeboten.
♦  Folkets Park: Tel. 040-341000, www.malmofolketspark.se, Haupteingang Amiralsgatan 35, weitere in der Norra Parkgatan und der Falsterbogatan, Busse 5 und 32. 
Reptilcenter: Norra Parkgatan 17, Tel. 040-305237, www.malmoreptilcenter.se. Mo-Fr 10-17, Juli/Aug. bis 18 Uhr, Sa/So 12-17, Mai-Aug. bis 18 Uhr. 110 SEK.
Far i hatten: Mo-Do 17-23, Fr 14-1, Sa 11-1, So bis 23 Uhr, Events unter www.farihatten.se.
Kulturzentrum: Norra Parkgatan 2, Tel. 040-6854030, Tickets unter www.moriskapaviljongen.se und an der Abendkasse. 
Basis-Infos
Einwohnerzahl  324.000 Einw.
Information  www.malmotown.com, dort u. a. Hinweis auf Info-Points in der Stadt, wo Materialien ausliegen.
Verbindungen  Flugzeug: Malmö Airport (Sturup), Verbindungen u. a. nach Stockholm, nicht nach Deutschland (Tel. 010-1094500). Pendelbusse (www.flygbussarna.se, Tel. 0771-515252) nach Malmö (Hbf.) 40 Min., ca. stündl.
Flughafen Kastrup (Kopenhagen), der wichtigste internationale Flughafen für Skandinavien ist mit dem Öresundzug (Öresundstågen) in ca. 20 Min. 2- bis 4-mal stündl. von Malmö aus erreichbar. (Tickets am Automaten im Flughafen und Hbf., Preis pro Strecke ab 13 €). Weiterfahrt ins Zentrum von Kopenhagen (insg. 35 Min.), → www.cph.dk und Skånetrafiken.
Fähre: Finnlines pendelt bis zu 3-mal täglich zwischen Travemünde und Malmö. (Lappögatan 1a, www.finnlines.com, Norra Hamnen, Bus 32).
Zug: SJ Kundcenter im Hbf., Tel. 0771-757575, www.sj.se. Etwa stündl. Schnellzüge (IC/X2000) nach Stockholm und Göteborg, nach Lund, Kristianstad und Helsingborg häufige Verbindungen. Öresundstågen (oresundstag.se) ist ein Zusammenschluss von 6 schwedischen Regionalbahnen und der dänischen Bahn DSB: Das Netz reicht im Norden bis Göteborg, im Osten bis Kalmar und Karlskrona, von Malmö geht es dann über die Brücken-Tunnelverbindung nach Kopenhagen und weiter bis Helsingör. Tickets gelten im ganzen Verbund. Irritierend: Fahrpläne werden meist nur bis Kopenhagen angezeigt, bis Helsingör bei Verbindungssuche dann als Regionalbahn. Einzelticket Malmö-Kopenhagen 120 SEK.
Bus: Skånetrafiken, Tel. 0771-777777, www.skanetrafiken.com. Knotenpunkt der grünen Stadt- und gelben Regionalbusse ist Malmö C. Das Liniennetz ist im Stadtplan der TIs ersichtlich. Sowohl Einzel- als auch Zeitfahrkarten in Papierform können an den Fahrkartenautomaten, den Fahrgastcentern (im Bahnhofsgebäude von Malmö C, Mo- Fr 7-20, Sa/So 10-18 Uhr), den üblichen Vorverkaufsstellen wie dem Pressbyrå oder auch direkt im Bus erworben werden. Zeitfahrkarten gibt es für 24 Stunden (gültig ab Aktivierung) oder 30 Tage. Auch im öffentlichen Nahverkehr ist Schweden allerdings internetaffin, sodass man seine Fahrkarten am geschmeidigsten per App von Skånetrafiken löst, was zudem gewissen Unwägbarkeiten im sich oftmals ändernden Fahrkartensystem vorbeugen kann. Die App lässt sich problemlos über die jeweiligen Stores herunterladen, die Fahrten können per Kreditkarte (Master, Visa) oder per Rechnung bezahlt werden. Ähnlich komfortabel ist bei längerem Aufenthalt in der Region die elektronische Reisekarte reskort, die für 30 SEK an den üblichen Vorverkaufsstellen erworben und dort auch aufgeladen werden kann. Achtung: Auf die Karte können nur Einzel- und Zeitfahrkarten, nicht aber Geldbeträge geladen werden. Denken Sie bei Fahrtantritt mit den elektronischen Karten bitte daran, die Fahrten am Kartenleseautomaten in den Verkehrsmitteln zu aktivieren (auf Schwedisch heißt dieser Vorgang des Eincheckens „blippa“). 
Eine 24-Stunden-Karte kostet genau doppelt so viel wie eine Einzelkarte: Den Innenstadtbereich bereist man 2022 für 28 SEK bzw. 56 SEK, ganz Skåne für 107 bzw. 214 SEK. Gruppenkarten für zwei oder mehr Personen reduzieren den Fahrpreis um 25 % („tillsammansrabatt“). Eine Einzel- oder 24-Stunden-Karte nach Kopenhagen beinhaltet auch das dortige U-Bahnnetz. 
Für Reisende im Sommer interessant: das günstige Sommerticket. Es gilt in ganz Skåne vom 15. Juni bis zum 15. August, kostet nur ganze 749 SEK, ist übertragbar (bei Kauf per App die Telefonnummer/n der anderen Person/en angeben) und berechtigt einen Erwachsenen, bis zu zwei Kinder bis einschließlich 19 J. mitzunehmen. 
Mit dem Ticket Around the Sound umrundet man auf der Strecke Helsingborg-Malmö-Kopenhagen-Helsingør einmal den Öresund; zusätzlich zu den Zügen ist auch die Fähre von dort nach Helsingborg enthalten. 299 SEK/48 Std., die gewählte Richtung muss man beibehalten.
Parken: z. B. am Malmöhusvägen oder am Kanal zwischen Schloss und Hbf. Zentrales Parkhaus am Bagers Plats nahe Hbf. Am Ribersborg Strand mehrere Parkplätze günstig bis gratis (max. 4 Std.).
Adressen  Ärztliche Hilfe: Vårdcentralen Fågelbacken, Fågelbacksgatan 13, Mo-Fr 8-17 Uhr, Tel. 040-6234900. Universitetssjukhuset, Södra Förstadsgatan 101 (Krankenhaus), Tel. 040-331000.
Apotheken: Lejonet, Stortorget 8, Tel. 0771-450450, Mo-Fr 9-18, Sa 10-15 Uhr. Gripen, Bergsgatan 48, Tel. 0771-450450, tägl. 8-23 Uhr.
Polizei: Porslingatan 6/Ecke Excercisgatan, Tel. 0771-141400 oder 11414.
Übernachten / Camping→ Karte und → Karte
Duxiana 23, komfortables Boutique-Hotel mit entspannter Atmosphäre, bei der Einrichtung wurde viel Wert auf Design und Qualität gelegt (Möbel/Betten von Dux). Bistro auch für Nicht-Gäste. Mästar Johansgatan 1, Tel. 040-6077000, www.malmo.hotelduxiana.com. €€€€ 
Park Inn by Radisson 5, besticht mit seiner Lage im Västra Hamnen, solidem Standard und anständigem Frühstück. Explizit hundefreundlich: Napf, Leckerli und Pfotentücher im Hoteleingang. Sjömansgatan 2, Tel. 040-6286000, www.parkinn.com. €€€
STF Malmö Ohboy Hotell 1, im angesagten Stadtviertel Västra Hamnen. Diese 31 originellen Mini-Maisonettes liegen im Erdgeschoss eines Wohnblocks am Stapelbäddsparken. Junger, kühl-reduzierter Stil, Rezeption nur zeitweise (Self-Check-in). Apt. für bis zu 3 Pers. mit Küchenzeile und Fahrrad ab 1490 SEK, DZ ohne Frühstück ab 1250 SEK. Lilla Varvsgatan 24, Tel. 040-85606, www.ohboy.se.
Best Western Hotel Royal 26, gemütliche, individuell eingerichtete Zimmer im Altbau am Kanal, ruhig und zentral. Norra Vallgatan 94, Tel. 040-6642500, www.bwhotelroyal.se. €€€
Havshotellet, Stadtbus 34 und 4. Etwas außerhalb in Limhamn gelegen (nahe Campingplatz), Meerblick und Parkplatz. Strandgatan 50, Tel. 040-162030, www.havshotelletmalmo.se. €€€
Moment Hotels 21, preiswerte, zentrale Adresse; von außen kahl, auch innen eher schlicht, aber geschmackvoll. Über die Straße ist man gleich am Kanal und jenseits am Bahnhof. Ziemlich kleine Zimmer, großer Innenhof. Fair: Beim Buchen erscheinen direkt alle Preise bei der Datumswahl. Norra Vallgatan 54, Tel. 040-235040, www.momenthotels.com. €€ 
Bosse’s Gästvåningar 17, guter JH-Standard. DZ ab 650 SEK, ab 2 Nächte buchbar. Södra Förstadsgatan 110b, Tel. 040-326250, www.bosses.nu. 
Camping  Firstcamp Sibbarp-Malmö 7, ganzjährig, Bus 34 und 4. In Limhamn nahe der Öresundbrücke. Hecken umgeben die Stellplätze. Hütten/4 Pers. ab 770 SEK, DZ ab 685 SEK. Strandgatan 101, Tel. 040-155165, www.firstcamp.se.
Habo Ljung Camping 3, Mitte April bis Sept. Nördlich von Malmö an einem bekannten Kite-Spot gelegen; „nur“ zum Baden gibt es nettere Plätze, aber dieser ist für einen Küstenplatz entspannt und relativ preiswert. Västkustvägen, Lomma, Tel. 040-411210, www.haboljungcamping.se.
WoMo-Stellplätze am Nordufer des Västra Hamnen (Scaniaplatsen), in Limnhamn am Hafen (Bryggövägen und Vaktgatan 9) und in Torup.
Essen & Trinken / Nachtleben→ Karte und → Karte
Essen & Trinken  Malmö Saluhall.
SMAK 13, beliebtes Lunchlokal im alten Handverkshus neben der Kunsthalle. Frische, gehobene Küche zu angemessenen Preisen. Do-Di 11-16, Mi bis 19, Sa/So bis 17 Uhr. St. Johannesgatan 7, Tel. 040-505035. 
Johan P. 33, beliebte Adresse für Fischgerichte. Mo-Sa 11.30-22, So 13-16 Uhr. Hjulhamnsgatan 5, Tel. 040-971818.
Årstiderna 25, im Kockska huset wird beste schwedische Küche kreiert; Qualität hat natürlich ihren Preis. Günstiges, gutes Dagens. Mo-Fr 11.30-22, Sa 16-22 Uhr. Frans Suellsgatan 3, Tel. 040-230910.
Via Napoli 6, kein wirklicher Geheimtipp mehr, daher besser reservieren. In diesem lebhaften Restaurant mit Terrasse wird authentische neapolitanische Pizza und auch sonst viel Italienisches serviert. Gemäßigte Preise. Mo-Fr 11.30-23, Sa/So ab 12 Uhr. Sergels väg 11, Tel. 040-268400.
The Raw Kitchen Malmö 8, alternativ-gemütliches Souterrain-Restaurant, alle Speisen inklusive der Pizza sind roh und vegan - und auch sonst total im gesunden Esstrend. Spezialität ist der hausgemachte „Nuss-Käse“. Do 15-21, Fr/Sa 12-22 Uhr. Brogatan 11, Tel. 040-308108. 
Ruths 27, beliebter Gastropub, der Tresen, der die offene Küche umschließt, wird nicht selten Ausgangspunkt für einen angeregten Partyabend. Auf der saisonal angepassten Speisekarte steht skandinavisches Hausmannskost-Crossover zu erträglichen Preisen. Unbedingt reservieren! Tägl. 7-24 Uhr. Mäster Johansgatan 11, Tel. 040-121318.
Rund um den Möllevångstorget findet man gute und preiswerte Lokale mit Küche aus aller Herren Länder, darunter der indische „Kvarterskrog“ Indian Haweli (Södra Förestadsgatan 88, Tel. 040-123124) und das familiäre Krua Thai (Möllevångstorget 14, Tel. 040-122287). Die typischste Speise aber ist: Falafel! Folgende Tipps stammen von Einheimischen, und die sollten es ja wissen: Jalla Jalla (Bergsgatan 16), je später, desto besser, weil dann KB (Kulturbolaget) nebenan seinen Konzertbetrieb aufnimmt. Sara Restaurang och Pizzeria (Bergsgatan 24), beliebt wegen des leckeren Brots. Möllans Falafel (Bergsgatan 14), beliebt nicht zuletzt wegen seiner veganen Auswahl. 
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Übernachten
1 Ohboy Hotell 3 Habo Ljung Camping 5 Park Inn by Radison 7 Firstcamp Malmö 17 Bosse's Gästvåningar 
Essen & Trinken
4 Espresso House 6 Via Napoli 8 The Raw Kitchen Malmö 9 Uggla 13 SMAK 

Malmös Café-Kultur kann sich sehen lassen, z. B.: bei Dolce Sicilia 19 wird Bio-Eis hergestellt (Drottningtorget 6, Tel. 040-6113110); die Patisserie David 20 bietet französische Süßigkeiten im urigen St. Gertruds Kvarter (Östergatan 7, Tel. 040-6308080); Malmös ältestes Café ist die Konditori Hollandia 35 von 1903 (Södra Förstadsgatan 8, Tel. 040-124886); das bunte Retro-Café Uggla 9 hat - dem Namen entsprechend - Eulen als Deko (Sankt Knuts Torg 16, Tel. 040-6117010); die puristische Kaffeebar Solde 34 lockt trendiges Publikum in den eleganten Altbau (Regementsgatan 2, 073-9357770) und trotz „Kette“: Das Espresso House 4 im Västra Hamnen ist ideal für eine Fika-Pause mit Blick aufs Wasser und die Öresundbrücke (Sundspromenaden 19, Tel. 076-5219117).
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Mein Tipp Lilla Kafferosteriet 32, Kaffee aus eigener Mikro-Rösterei und traumhaftes Hefegebäck in nostalgisch-minimalistischem Ambiente. Mo-Fr 8-18, Sa/So 10-18 Uhr. Baltzarsgatan 24, Tel. 040-482000.
Mein Tipp Jord - frukost, fika & butik 11, helles, hip-alternatives Café und eine Einladung, den ganzen Tag zu frühstücken (frukost hela dagen). Vegan und nachhaltig. Mo-Fr 8-17, Sa/So 9-17 Uhr. Falsterbogatan 1, Tel. 079-3470178.
Folkets Smör & Bröd 18 gute und erschwingliche Adresse für Frühstück und Kaffeepause auf Universitetsholmen. Legendär sind die üppigen Räkmackor. Mo-Fr 10-17 Uhr. Nordenskiöldsgatan 5, Tel. 073-4205108.  
Nachtleben  Zwei Sky Bars mit grandioser Aussicht auf Stadt und Hafen sind beliebt zum Feiern: im Clarion-Hotel 22 (Dag Hammarskjolds Torg 2) und im Story Hotel 2 (Tyfongatan 1). 
Die Weinbars im Stadtteil Gamla Väster, dem Altstadtquartier zwischen Stortorget und Schlosspark, sind beliebt zum After-Work oder entspannten Samstagabend, z. B. das nordisch-helle Julie 31 mit Weinproben mittwochs und guter Käseauswahl (Tegelgårdsgatan 9) und das schummrige L’enoteca 24 mit stilechten Tischchen draußen auf dem Bürgersteig und Bio-Weinen (Västergatan 6c).
Ansonsten: Wein und Picknick mitnehmen und den Abend auf der Uferpromenade in Västra Hamnen verbringen - immer ein Hit. Kann man auch mit einem Abendbad verbinden! 
Vom Stortorget über Davidshall bis Möllevången ist die Club- und Musikszene vielfältig: In der Etage 28 hat man die Wahl zwischen Dance-Klassikern und Aktuellem (Stortorget 6). Am Lilla Torg sorgen das Victors 29 und andere Clubs für Stimmung. Das Hipp 30 ist ein gehobener Club im ehemaligen Zirkus (Kalendegatan 12, Sommerpause). Rockmusik live und Disco bietet Kulturbolaget 14 (Friisgatan/Bergsgatan), eher auf Jazz ist das Babel 10 ausgerichtet (Spångatan 38). Die einstige Schokoladenfabrik Mazetti beherbergt u. a. das Kulturzentrum Inkonst 15 (Bergsgatan 29). Im Folkets Park liegen u. a. das Musiktheater Amiralen 12 (Amiralsgatan 35) und das Kulturzentrum Moriska Paviljongen 16 (Norra Parkgatan 2).
Aktivitäten
Baden/Wassersport  Scaniaparken im Västra Hamnen ist im Sommer die angesagteste Badestelle, Ribersborg oder „Ribban“ das klassische Strandbad mit Kallbadhus von 1898, heute Saunaanlage: Mai bis Aug. Mo-Fr 9-21, Sa/So bis 18 Uhr; Sept. bis April Mo-Fr 10-19, Mi bis 20, Sa/So 9-18 Uhr. 65 SEK. Tel. 040-260366.
Öresundsfunkis ist ein rollstuhlgerechtes Strandbad. Mitte Mai bis Aug. 10-18, Di/Do bis 21 Uhr. Riberborgsstigen 6, Tel. 040-342500, malmo.se/handikappbadet.
Hylliebadet ist das größte Hallenbad der Stadt mit Riesenrutsche und Spa (3 Saunen, Dampfbad und 2 Whirlpools). Di-Fr 6.30-21, Mo ab 9, Sa/So 9-18 Uhr. 150 SEK inkl. Spa. Hyllievångsvägen 20, Tel. 040-342650.
Nahe dem Campingplatz liegt Sibbarps Saltsjöbad mit holzbeheizter Sauna. Mo-Fr 10-19, Sa/So 10-16 Uhr. 70 SEK. Tel. 040-151778.
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Windsurfen/Kiten: Lomma/Habo-Ljung Kite Beach, beim Campingplatz, auch Kurse und Verleih (www.kitelife.se).
Organisierte Radtouren  Die Highlights-Tour von Bajabikes führt in 2-3 Std. durch die Stadt. Es wird Deutsch, Engl. oder Holländisch gesprochen. 10 oder 12.30 Uhr ab Centralplan, 500 SEK/Pers. inkl. Fahrrad (Anmeldung erforderlich, www.bajabikes.eu).
Sport/Spielplätze  Temalekplatser: 20 Themen-Spielplätze, z. B. Zirkus-, Dschungel-, Märchen- oder Wasserspielplatz. Im Innenstadtbereich: Sollekplatsen/Varvsparken, Sagolekplatsen/Slottsparken, Spindellekplatsen/Konsthall, Teater- und Spirallekplaten/Pildammsparken. www.malmo.se (→ Kultur & fritid, Barn & unga, Sport & fritidsaktiviteter, Temalekplatser). 
Indoor spielen und toben: Leos Lekland, die Kette betreibt überall im Land Spielhäuser, in Malmö liegt es südlich des Pildammarken: Stadiongatan 24, tägl. 10-19 Uhr, Kinder 149 SEK, Erw. frei. Tel. 040-929800. 
Stapelbäddsparken ist ein riesiger Skaterpark im Västra Hamnen.
Fahrradverleih bei Malmö Travelshop, Tel. 040-330570, Centralplan 10; bei Fridhelms Cykel, Tel. 040-260335, Tessins Väg 13 und Rönneholmsvägen 26.
Sightseeing per Boot auf den Kanälen ab Anleger Norra Vallgatan nahe Hbf. Mitte April bis Mitte Sept. 184 SEK, Guide Engl./Schwed., Infoblatt Deutsch. Rundan, Tel. 040-6117488.
Freizeitgebiet Torup: Das beliebte Ausflugsziel 10 km östlich von Malmö (E 20 bis Abfahrt 15, Richtung Klågerup/Kvarnby, am Trafikplatz Sallerup links nach Bara) bietet viel Abwechslung. Schloss Torup aus dem 16. Jh. hat einen schönen, stets geöffneten Park. Das Statarmuseum veranschaulicht das frühere Leben der Landarbeiter auf einem Gutshof (März bis Nov. Di-Fr 11-15, Sa/So bis 16 Uhr), der Friluftsgård bietet Sport- und Spielanlagen und auch ein Sommercafé (Mo-Do 9-21, Fr bis 20, Sa/So bis 17 Uhr). Wanderwege durchziehen das Laubwaldgebiet Bokskogen bis nach Börringekloster. 
Einkaufen  An der Södergatan liegen die Filialen großer Ketten (Åhléns, Granit), rings herum finden sich Geschäfte mit nordischem Einrichtungsdesign und lokalem Kunsthandwerk, in der Engelbrektsgatan z. B. Norrgavel (Möbel/Deko). Die Baltzarsgatan wird auch „Malmös 5th Avenue“ genannt, teure Marken wie By Malene Birger, Bitte Kai Rand, Sonja Rykiel, Dagmar sind hier vertreten. Im Viertel Davidshall geht es individueller zu: Von Designtorget abgesehen finden sich hier eher Einzelhandel, Nischen- und Spezialläden wie das nordisch-rustikale AB Småland (mit tollem ökologischem Café). Södra Förstadsgatan und Davidshallsgatan sind die Haupteinkaufsstraßen. Abwechslungsreich ist auch Möllevången rund um Bergsgatan und Möllevångstorget, wo auch der Markt stattfindet (Mo-Sa 7-15 Uhr). Das weniger glamouröse Einkaufszentrum Mitt Möllan ist den Abstecher über Claesgatan wert, und sei es nur, um ein Malmö-T-Shirt ohne Elch-, dafür aber mit Falafeldruck zu kaufen. 
Wichtigste, größte und vielleicht auch mondänste Shopping-Mall ist Emporion in Hyllie, mit dem Zug Richtung Öresund erreichbar.
Märkte  Neben dem Tekniska- och Sjöfartsmuseum stehen die kleinen, bunten Buden von Fischern und Händlern, die hier ihre Waren verkaufen (Fiskehoddorna).
Flohmärkte (Mai bis Sept.) im Folkets Park (Di, Do, Sa 8-15 Uhr) und am Drottningtorget (So 8-16 Uhr), Wochenmarkt am Möllevångstorget (Mo-Sa 7-15 Uhr). 
Veranstaltungen  Malmös Symphonieorchester spielt im neuen Konserthus (Dag Hammarskjölds Torg 4), Oper und Musical führt die Opera auf (Östra Rönneholmsvägen 20) und Skånes Dansteater ist auf modernen Tanz spezialisiert (Östra Varvsgatan 13). Großveranstaltungen finden in der Malmö Arena statt (Arenagatan 15).
Mein Tipp Malmö Sommarscen: rund 200 Auftritte diverser Kultursparten an vielen Orten in Malmö, alle umsonst und draußen, Mitte Juni bis Juli.
Malmöfestival, eine Woche Ende Aug. kostenlos Konzerte und Straßenkunst, die üblichen Buden sorgen für Verpflegung. 

Ausflug nach Kopenhagen
Das Copenhagen Visitor Center (Vesterbrogade 4, beim Hbf., Tel. 0045-70222442, www.visitcopenhagen.com) eignet sich als erste Anlaufstelle zum Einsammeln von Informationen. Hier ein Tourenvorschlag, der sich gut innerhalb eines Tagesausflugs bewerkstelligen und auch noch genießen lässt - es sei denn, das Shoppen oder Besichtigen wird allzu sehr ausgedehnt: 
Gegenüber der TI erkennt man die Mauern des weithin sichtbaren traditionellen Vergnügungsparks Tivoli; die grüne Anlage ist heute wie damals bei Alt und Jung gleichermaßen beliebt und ein lohnender Besuch ganz sicher unter einigen Stunden nicht zu haben. Von Hbf. und Tivoli ist es nur ein Katzensprung über den Rathausplatz (Rådhusplads) zum Latinerkvarteret, so genannt, weil hier ursprünglich die Universität mit ihrer Gelehrtensprache Latein lag. Zwar sind die Studierenden nun in mehreren anderen Campus untergebracht, der junge, bunte Anstrich ist diesem Viertel zwischen Vestergade und Sankt Pedersstræde mit seinen hübschen Häusern, kleinen alternativen Geschäften und entspannten Cafés aber geblieben. Vom Latinerkvarteret ist der Runde Torn (Købmagergade) nicht weit. Der eindrucksvolle Astronomieturm aus dem 17. Jh. wird nicht auf Stufen, sondern über eine sich aufwärts windende Spirale erklommen. Instrumente konnten so per Pferd und Wagen hinaufgebracht werden. Die Fußgängerzone führt zur Paradeshoppingmeile Strøget. Vielleicht erholt man sich in einem der vielen Cafés, um bis zu ihrem Ende am Kongens Nytorv durchzuhalten. Dort liegt rechts der pittoreske Nyhavn, wo man spätestens in der mannigfaltig vorhandenen Gastronomie am Wasser ausspannen kann. Für den Rückweg bietet sich das Fährboot an, das bis zur Kongelige Bibliothek fährt - oder man folgt dorthin der Uferstraße Havnegade. Der moderne Kubus Den Sorte Diamant erweitert die altehrwürdige Bibliothek zum Ufer hin und kontrastiert mit den umliegenden „königlichen“ Prachtbauten von Christiansborg. Nationalmuseum und Ny Carlsberg Glyptotek liegen auf dem Rückweg zum Bahnhof - beide sind einen ausgiebigen Besuch wert, aber auch für einen kurzen Kaffeestopp in kultiviertem Ambiente.
♦  Verbindungen in der Metropolregion Malmö-Kopenhagen: → Basis-Infos/Verbindungen, dort Infos zu Öresundstågen und zum Ticket „Around the Sound“. 
Skånes Süden und Osten
So platt wie hier ist Schweden sonst nirgends: Söderslätt, Südebene, heißt die Region zwischen Malmö und Ystad denn auch.
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Getreidefelder und Obstplantagen gehen zum Meer hin in dünengesäumte Sandstrände über. Auf der Landzunge Falsterbonäset sammeln sich die Zugvögel auf dem Weg nach Süden - im Herbst ein spektakulärer Anblick. Viele Besucher reisen über den Fährhafen von Trelleborg an, sollten aber die namensgebende Burg dabei nicht verpassen. Ystad ist das Zentrum der Südküste und wirkt - anders als in den düsteren Krimis seines berühmten Sohnes Hennig Mankell - freundlich und beschaulich. Weiter im Osten erstreckt sich bis zum lebhaften Fischerort Simrishamn die Kulturlandschaft Österlen mit der Schiffssetzung Ales stenar und der Burg Glimmingehus. Bei Kivik liegen Apfelplantagen, die felsigen Kuppen des Stenshuvud Nationalparks und das Hügelgrab Kungagraven. Die Strandbad-Dichte ist entlang der weiten Hanöbucht besonders hoch, im Hinterland gibt es nahe dem Flüsschen Verkeån viel zu entdecken und Kristianstad setzt im Nordosten den abwechslungsreichen Schlusspunkt dieser Region: Abseits der Küste gelegen, ist die alte Garnisonsstadt dennoch von Wasser umgeben und geprägt.
Falsterbonäset
Schwedens sandiger Südwestzipfel ragt weit in den Öresund vor. Der Doppelort Skanör/Falsterbo mit seiner alten schonischen Bebauung und den weitläufigen Stränden ist heute eine Art Nobelvorort von Malmö. Im Mittelalter lag hier einer der größten Handelsplätze für Hering; bis zu 300.000 Fässer pro Jahr wurden exportiert und die Hanse verdiente gut beim Transport über die Ostsee - besonders zur Fastenzeit.
Höllviken
Das Städtchen liegt auf der Strecke hinaus zu den Urlaubsrevieren. Am Eingang zum Falsterbokanalen machen Freizeitskipper fest, die alte Lotsvillan ist heute gemütliche Unterkunft. Zwei interessante Museen hat Höllviken zu bieten.
Foteviken-Museum: Ein Muss für Wikingerfans! Auf dem Gelände eines alten Handelsplatzes wurde ein ganzes Dorf nachgebaut und ist im Sommer von allerhand passend gewandeten Statisten bevölkert, die Besuchern altes Handwerk vorführen.
♦  Mai bis Mitte Juni Mi-So 10-17 Uhr, 2. Hälfte Juni bis 1. Woche Sept. tägl. 10-17 Uhr. 110 SEK. Museivägen 27 (in Höllviken am ersten Kreisverkehr nach rechts). 
Bärnstensmuseet: Am südlichen Ortsrand von Höllviken liegt nahe der Kämpingebukten das sehenswerte Bernsteinmuseum. Bernstein ist an den umliegenden Stränden besonders häufig zu finden. Besondere Stücke werden liebevoll präsentiert, allerlei sonstiges Strandgut ist in und vor dem Museum zusammengetragen. 
♦  Juli bis Mitte Aug. tägl. 10-18, Mitte Mai bis Sept. 11-17 Uhr. 40 SEK. Södra Mariavägen 4, Tel. 040-454504, www.brost.se. 
Skanör / Falsterbo
Die gemütliche Siedlung erstreckt sich hinter den Dünenkämmen weit über die Halbinsel. Herrliche Sandstrände liegen davor. Sie reichen nach Süden gut 4 km bis zum Leuchtfeuer Falsterbo Fyr und der Landspitze Nabben, (→ „Vogelzug“), nach Norden etwa 3 km bis Knösen. Strandwiesen, von Prielen und Lagunen durchzogen, Dünen und Heide prägen das Naturreservat Flommen, das sich auf ganzer Länge zwischen Strand und Doppelort erstreckt und auf Wanderwegen zu erkunden ist.
Nabben: An der südwestlichsten Spitze der Halbinsel ist zur Zeit des Vogelzugs von frühmorgens bis mittags die höchste Flugaktivität zu verzeichnen. Dann ist die Zeit für die Ornithologen gekommen, die ihn hier, nahe dem Leuchtturm, in der Falsterbo Fågelstation wissenschaftlich verfolgen. Auch für Laien ist der Vogelzug ein sehenswertes Ereignis: Vom Birkenwäldchen am Campingplatz Ljungen hat man einen weiten Blick über die Heide. Es lohnt sich unbedingt, ein Fernglas mitzubringen! 
Falsterbo Museum: Nahe der Vogelstation am Südende der Halbinsel ist dieses Museum vor allem der Geschichte des Heringsfangs gewidmet, die die Region jahrhundertelang prägte.
♦  Mitte Juni bis Mitte Aug. tägl. 10-18 Uhr, ab Mai und bis Sept. Sa/So 10-15 Uhr. 40 SEK. Sjögatan 12.
Der Hafen von Skanör liegt zentral an der Westküste der Halbinsel und ist ein Anziehungspunkt für Besucher, die hier zwischen Bootsschuppen, Fisch- und Eislokalen flanieren. Der folgende Spaziergang beginnt hier.
Rundgang ab Skanör Hamn (ca. 1 Std.): Vom ersten Parkplatz rechts des Hamnvägen geht es nach Norden, parallel zum Strand, der hier von zahlreichen Badehütten der Bewohner gesäumt ist - ein farbenfrohes Bild. Kurz vor einem Seezeichen biegt bei einem WC-Häuschen der Borgmästarstigen rechts ab und führt durch Feuchtwiesen zum Ortsrand von Skanör. Die Kyrkogatan führt zur St.-Olofs-Kirche (Mo-Fr 10-16, Sa/So 10-15 Uhr), deren ältester Teil aus dem 13. Jh. stammt. Zu ihrer Erweiterung im 15. Jh. wurden die Steine der benachbarten Burg aus dem 11. Jh. verwendet. Zur Borgruin, grasigen Hügeln mit Graben drum herum, weist ein Schild. Der Kirche gegenüber liegt das Rathaus von 1777, ebenfalls aus Burgmaterial gebaut. Dahinter reihen sich typisch schonische Häuser entlang der Straßen, darunter in der Mellangatan der Gästgifvaregård: niedrig und weiß getüncht, mit üppigen Blumenbeeten davor. Ein besonders altes Ensemble ist der Andreas Lundbergagården, ein typischer Fischer-Bauernhof aus dem 17. Jh., der heute u. a. die Gallerie Stallet beherbergt. An der Kaptensgatan nach rechts und auf dem Bakdjupsstigen durch Wiesen erreicht man wieder den Parkplatz nahe dem Hafen.
♦  Galerie Stallet: Mitte Juni bis 3. Woche Aug. Di-So 12-18 Uhr. Eintritt frei. Östergatan 10, Hof und Galerie. 
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Praktische Infos
Information  Falsterbonäsets Turistbyrå, Östra Hamnplan 2, Höllviken, Tel. 040-425454, www.vellinge.se. Mitte Juni bis Aug. tägl. 10-17 Uhr; übrige Zeit Mi-So 11-16 Uhr. Hier auch Naturum, Kunsthalle, Restaurant und Fahrradverleih.
Verbindungen  Buslinie 100 (Skånetrafiken) ab Malmö Hbf. ca. stündl.
Aktivitäten  Baden überall an den Stränden, FKK bei Solhejdan Naturistcamping, Knösvägen 1, Tel. 0738-475088.
Wind- und Kitesurfen, z. B. an der Straße 100 am Hälleviksstrand oder beim großen Parkplatz Skanörs Strand, wo es mit Kite Life auch eine Kitesurfing-Schule gibt. 
Übernachten  Skanörs Gästgifvaregård, schöner Gasthof mit beliebtem Restaurant. Im Sommer täglich preiswerter Lunch (12-14 Uhr). Mellangatan 13, Skanör, Tel. 040-475690, www.skanorsgastis.com. €€€
Lotsvillan, gemütliche Pension in strandnaher Lage am Falsterbokanalen. Västra Kanalvägen 22, Höllviken, Tel. 0761180045, www.lotsvillan.com. €€ 
Camping  Falsterbo Camping & Resort, März bis Mitte Nov. 400 m zu Strand und Natur. Hütten/4 Pers. ab 1000 SEK. Reuterswärds väg 1, Tel. 040-6024020, www.falsterboresort.se.
Solhejdan Naturistcamping, Mai bis 3. Woche Sept. Kleiner, familiärer FKK-Platz am Nordende von Skanör. Knösvägen1, Tel. 04738-47508. 
WoMo-Stellplätze am Museum Foteviken (Museivägen 27) und Falsterbo Strandbad (Strandbadsvägen 30).
Essen & Trinken  Café Annas Bageri, berühmt für ihr Steinofenbrot und fantastische Torten. Klassiker sind Annakrans und Prinsesstårta. Mo-Fr 7-18, Sa/So 7-16 Uhr. An der Hauptstraße in Höllviken, unweit des Kanals. Falsterbovägen 117, Tel. 040-450750.
Kust Café, gutes Lunch-Café, tägl. 11-17 Uhr. Storgatan 14, Falsterbo, Tel. 040-473830.
Fiskhuset Skanör, Fischgerichte in allen Variationen in passendem Hafenflair. Mittsommer bis Mitte Aug. tägl. 9.30-18 Uhr, übrige Zeit Di-Fr 11.30-17.30, Sa bis 17, So bis 16 Uhr. Skanörs Hamn, Tel. 040-479608.
Vogelzug auf Falsterbo

Im Herbst hat Falsterbo ein besonderes Schauspiel zu bieten: Über die Halbinsel ziehen von Ende August bis Oktober täglich bis zu 1 Mio. Vögel nach Süden. Diese Konzentration hat mit der besonderen Form von Nordeuropa zu tun: Auf ihrem Weg in den Süden folgen die Zugvögel den Küstenlinien, die sie wie eine Art Trichter nach Falsterbo leiten. Hier müssen sie das skandinavische Festland verlassen, um nach Dänemark, Deutschland, ins Mittelmeergebiet oder bis nach Afrika zu ziehen. An manchen Tagen ist der Himmel voller Buchfinken, Grünfinken und Blaumeisen. Überall in den Gärten Falsterbos hört man Rotkehlchen, Wintergoldhähnchen und Zaunkönige, die sich tagsüber vor dem anstrengenden Nachtflug übers Meer ausruhen. Aber nicht nur Singvögel verlassen Skandinavien, sondern auch viele Greifvogelarten. Es ist schon ein imposanter Anblick, wenn Hunderte von Bussarden, Rotmilanen und Weihen am Himmel ihre Kreise ziehen.
♦  Falsterbo Fågelstation, Fyrvägen 35, am Leuchtturm, Tel. 040-473703, www.falsterbofagelstation.se. 

Trelleborg
2009 feierte Trelleborg das hundertjährige Bestehen der Fährlinie, durch die das beschauliche Städtchen wohl jedem Schwedenbesucher ein Begriff ist.
Es hat jedoch mehr zu bieten als den riesigen Färjeterminalen direkt vor der City an dem die dicken Pötte aus Travemünde oder Rostock anlegen. Davon kann man sich auf einem kurzen Stadtbummel überzeugen. 
Altstadt: Den Hafen hinter sich, folgt man der Strandgatan nach links bis Klostergrend, dort rechts und an den in einem hübschen Garten gelegenen Ruinen des Franziskanerklosters von 1267 vorbei. Man stößt auf den Gamla Torget, wo einige alte Holzgebäude erhalten sind. Nach links die Algatan entlang, Trelleborgs mittelalterliche Hauptstraße, trifft man auf die Bryggaregatan und erreicht nach rechts die älteste Anlage der Stadt. 
Trelleborgen: Die Anlage aus Holzpalisaden und Erdwällen wurde erst in den 1990er Jahren entdeckt und dann teilweise rekonstruiert. Sie ist in Schweden einmalig, ähnelt aber Befestigungen aus Dänemark, die vermutlich zur Zeit Harald Blauzahns im späten 10. Jh. entstanden. Die halbrunde, frei zugängliche Burg grenzt an eine Grünfläche, in der Wasserläufe den einstigen Graben andeuten und der Vikingagård damaliges Wohnen und Leben nachbildet. Ein angeschlossenes kleines Museum stellt passende Artefakte aus und bietet Führungen an.
♦  Mittsommer bis Aug. tägl. 10-17 Uhr, Mai/Juni und Sept. Do-Mo, April und Okt. Sa/So 12-16 Uhr. 40 SEK. Västra Vallgatan 6, Tel. 0410-733021.
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Stortorget: Durch die Gråbrödersgatan und ihre Verlängerungen erreicht man den Stortorget mit dem markanten Wasserturm von 1912 und Trelleborgs Museum, das interessante Einblicke in die Entwicklung der Stadt und in die Vorgeschichte dieser schon vor 7000 Jahren besiedelten Region gibt (Stortorget 1; Di-So 12-16 Uhr; 40 SEK, unter 20 Jahren frei). Der Brunnen auf dem Platz ist mit der Skulptur Sjöormen geschmückt, das Fabelwesen ist ein Werk des Künstlers Axel Ebbe. 
Konsthall: Die Kunsthalle am anderen Ende des angrenzenden Stadtparks ist dem Werk des hiesigen Bildhauers Axel Ebbe (1868-1941) gewidmet. Seine Skulpturen tragen die Handschrift des Jugendstils.
♦  Mitte Juni bis Mitte Aug. Do-Sa 12-16 Uhr. 40 SEK. Hesekillgatan 1, Tel. 0410-733045.
Die Shoppingmeile mit der Galleria Valen verbindet den Stortorget mit dem Fährterminal. 
Ausflug nach Smygehuk und Svaneholm Slott
An der Küstenstraße liegen hübsche Dörfer, kleine Häfen und lange Strände. In Smygehamn ist Schwedens „Südkap“ erreicht, Smygehuk. Der Leuchtturm von 1883 markiert es. Ein kleiner Hafen lockt mit Räucherei und Café Gäste an. Im mächtigen Lagerhaus Köpmansmagasinet von 1806 finden im Sommer Ausstellungen statt.
Bei Abbekås lohnt sich ein Abstecher landeinwärts, wo nördlich von Skurup das Renaissanceschloss Svaneholm auf einer Landzunge im Seerosenteich und inmitten herrlicher Parks liegt. 1530 erbaut, war es um 1800 im Besitz von Rutger Macklean, dem Initiator der schwedischen Bodenreform. Im Schloss, das fast vollständig als Museum dient, ist ihm ein Raum gewidmet. Auf vier Etagen spaziert man durch Interieurs von 1800, im Keller ist eine Spuk-Kammer zu entdecken, und auf der Rückseite des Gebäudes genießt ein steinerner Ritter die idyllische Aussicht.
♦  Juni bis Aug. Di-So 11-16 Uhr. 100 SEK. Tel. 0411-40012. 
Praktische Infos
Einwohnerzahl  30.800 Einw.
Information  Trelleborgs Turistbyrå, Kontinentgatan 2, 23142 Trelleborg, www.visittrelleborg.se/turism, Tel. 0410-733320. Mittsommer bis Mitte Aug. Mo-Fr 9-19, Sa 10-16, So bis 14 Uhr; übrige Zeit Mo-Fr 9-17 Uhr. Sommerfiliale in Smygehamn.
Verbindungen  Bus: nach Malmö und Lund 146, nach Smygehamn und Ystad 190.
Aktivitäten  Fahrradverleih in Trelleborg bei Fribergs Cykel, Hedvägen 123, Tel. 0410-13223.
Übernachten/Essen  Hotel Dannegården, gehobenes Stadthotel mit gutem Restaurant. Strandsgatan 32, Tel. 0410-48180, www.dannegarden.se. €€€ 
Systrar & Bönnor, B&B und Café in der Fußgängerzone. Algatan 28, Tel. 0410-18767, www.systrarochbonor.se. €€ 
STF Vandrarhem Smygehuk, beliebte Herberge im Leuchtturmwärterhaus: reservieren! DZ 695 SEK. April bis Okt. Smygefyr väg 194, Tel. 073-5449302, www.smygehuklighthousehostel.se.
Camping  Dalabadets Camping, östlich der Stadt am Strand. Stugas ab 700 SEK/2 Pers. und ab 700 SEK/4 Pers. Dalköpinge Strandvägen 2, Tel. 0410-14905.
WoMo-Stellplatz, Trelleborg: Västra Småbåtshamnen, Smygehamn: Smyge Strandväg, nahe Hafen.
Ystad
Das Städtchen dürfte Fans der Wallander-Krimis bestens bekannt sein: Autor Henning Mankell siedelte sie nämlich erkennbar in seiner Heimatstadt an.
Da seit 2004 auch die Verfilmung der Romane hier stattfindet, ist auf einem Bummel durch die malerische Altstadt des einst bedeutenden Handelszentrums so manches Déjà-vu unvermeidlich (dt. Faltblatt „Auf Wallanders Spuren“ in der Touristeninformation, Apps „Wallander“ und „walk of film“).
Stadtspaziergang
Nahe dem Hauptbahnhof fällt am St. Knutstorg ein funktionalistisches Ziegelgebäude ins Auge. Dort hat nicht nur die Touristinformation ihr Zuhause, sondern auch die Kunst.
Konstmuseum: Seit 1936 zeigt das Museum in seiner permanenten Ausstellung vor allem Werke regionaler Künstler. Eine große Sammlung von Artist’s Books entstand seit den 1940er Jahren. Kunst und Gesellschaft stehen im Fokus der Wechselausstellungen, Film, Installation und Performance sind häufige Darstellungsformen.
Am St. Knutstorg liegt rechts auch Kommissar Wallanders Lieblingscafé: Fridolfs Konditori. Aber nicht dorthin geht es, sondern nach links bis zur Hamngatan, an deren Ecke Ystads Traditionshotel Continental von 1829 steht; als Kurt Wallanders Stammlokal kommt es in den Krimis öfter vor.
♦  Konstmuseum: Mittsommer bis Mitte Aug. Mo-Fr 10-17, Sa/So 12-16 Uhr, übrige Zeit Di-Fr 12-17, Sa/So bis 16 Uhr. 50 SEK, Kombiticket mit Ystad Klostret 80 SEK, unter 20 J. Eintritt frei. Tel. 0411-577285. 
Stortorget: Auf der Hamngatan geht es zum großen Marktplatz mit dem Gamla Rådhuset von 1840 und der benachbarten St. Maria Kyrka. Von deren Turm ertönt allabendlich im Viertelstundentakt die Lure des Tornväktare - und das seit dem 17. Jh. Er hielt nach Bränden Ausschau - durch die Fachwerkbebauung Ystads eine ständige Gefahr -, um die Bewohner frühzeitig warnen und die Feuerwehr alarmieren zu können. Letztere ist auch heute auf dem Stortorget präsent: Mit historischen Löschfahrzeugen werden Stadtrundfahrten durchgeführt (→ Aktivitäten). Das schmale Backsteinhaus mit Treppengiebel nahe dem Kirchturm ist die Latinskolan aus dem 16. Jh., die bis 1841 als Schule bestand. Ein paar Meter weiter liegt der ähnlich alte Fachwerkhof Kemnerska Gården in der Stora Västergatan, gegenüber der Sekelgården von 1793, heute ein idyllisches Hotel (Eingang von der Långgatan), in dem Henning Mankell gelegentlich eine seiner Romanfiguren absteigen ließ. 
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Klostret Ystad: Das einstige Franziskanerkloster grenzt nördlich an die Altstadt: Von der Kirche die Lilla Norregatan entlang, vorbei an der links gelegenen Villa Frida, die in den jüngeren Wallander-Verfilmungen als Polizeirevier diente, dann rechts in die Sladdergatan. Man passiert reich verziertes Fachwerk am Änglahuset und das Brahehuset mit dem markanten Treppengiebel - beide aus dem 16. Jh. -, dann ist das Gråbrödraklostret erreicht. Herrliche Blumen- und Kräutergärten umgeben es. Gegründet 1267 von den „Grauen Brüdern“, wie die Franziskaner auch genannt wurden, diente es nach der Reformation als Hospiz und Gemeindekirche, verfiel dann zusehends, wurde aber ab 1909 auf Druck einer Bürgerinitiative restauriert. Heute beherbergen die stattlichen roten Ziegelgebäude Ystads Museum mit der stadtgeschichtlichen Sammlung und die St.-Petri-Kirche, die sowohl religiös als auch kulturell genutzt wird.
♦  Juni bis Aug. Mo-Fr 12-17, Sa/So 12-16 Uhr, übrige Zeit nicht Mo! 50 SEK. Garten immer zugänglich. Tel. 0411-577286. 
Östergatan: Vorbei am Klosterteich und den Fußweg Bäckahästgränd entlang, geht es Richtung Fußgängerzone. Vorbei am Tvättorget mit Gartencafé in schönem Fachwerkambiente erreicht man gleich dahinter die bunte Einkaufswelt der Fußgängerzone Stora Östergatan. Hier nach links und vorbei am ältesten Kino Schwedens, dem Scala, sowie weiteren Altstadthäusern geht es bis zur Besökaregränd mit dem Per Hälsas Gård, wo ein altes Fachwerkquartier mit Galerien, Läden und Cafés zu neuem Leben erweckt wurde. Am Nattmanstorg nach rechts und dann links erreicht man wieder die Touristeninformation.
Praktische Infos
Einwohnerzahl  20.100 Einw.
Information  Ystads Turistbyrå, St. Knuts torg, 27143 Ystad, Tel. 0411-577681, www.ystad.se. Juli/Aug. Mo-Fr 9-18, Sa/So 10-17 Uhr; übrige Zeit Mo-Fr 9-17, Sa 10-14 Uhr.
Verbindungen  Zug: nach Malmö und Simrishamn. Bus: Skåne Express nach Lund und Kristianstad, Nr. 570 nach Simrishamn, Nr. 322 entlang der Südküste.
Parkplätze um den Hbf. und die TI.
Adressen  Ärztliche Hilfe: Vårdscentralen, Thorssons väg 17, Tel. 0411-995900. Apotheke Kronan, Stora Östergatan 11, Tel. 0771-612612.
Aktivitäten  Stadtrundfahrten mit alten Feuerwehrwagen werden „auf Wallanders Spuren“ angeboten (Di auf Deutsch, Do auf Englisch, Mo und Mi auf Schwedisch, jeweils 18 und 19 Uhr, bei großer Nachfrage auch 20 Uhr; 100 SEK). Mit dem gleichen Fahrzeug werden auch „normale“ Stadtrundfahrten durchgeführt (Mittsommer bis Mitte Aug. Mo-Fr 12-17, Sa 11-14 Uhr zu jeder vollen Stunde; 60 SEK, Führung nur auf Schwedisch, Faltblatt auf Deutsch).
Fahrradverleih, z. B. bei Roslins Cykel, Norra Zinkgatan 2, Tel. 0411-12315, ab 100 SEK/Tag; kostenlose Routenkarte bei der TI; Richtung Sjöbo liegt ein schönes Waldgebiet mit Seen und Schlössern.
Mein Tipp Tagestour nach Bornholm: mit dem schnellen Katamaran in 80 Min. pro Strecke, 16-50 € hin und zurück, ab Hamntorget. Abfahrten → www.faergen.de.
Tosselilla, riesiger Freizeitpark bei Tomelilla, www.tosselilla.se. Juni versch. Tage 10-16 Uhr, Juli bis Mitte Aug. tägl. 10-18 Uhr, 310-360 SEK. Tel. 0417-14040.
Wandern bei Snogeholms Strövområde, auch Angeln und Bootsverleih und Badeplätze in der Nähe.
Ystads Djurpark ist mit Kindern lohnend: Zoo, Ponyreiten und Freibad gehören dazu. Juni bis Aug. tägl. 10-18 Uhr. 230 SEK, Mai und Sept. Mo-Fr 10-16, Sa/So bis 17 Uhr, im Mai nur 185 SEK, Skårby, Tel. 0411-71017.
Ystads Sandskogen ist ein bewaldetes Freizeitgebiet mit Sommerhäusern und langem Sandstrand, 2 km östlich von Ystad.
Ystad Studios/Visitor Center: Ausstellung auf dem Studiogelände, für Wallanderfans ein Muss. Sa-Do 10-16 Uhr, 120 SEK. Elis Nilssons Väg 8, Tel. 0411-577057.
Übernachten/Camping  Hotel Tornväktaren, zentrales, familiäres Hotel. Stora Östergatan 33, Tel. 0411-78480, www.tornvaktaren.se. €€€ 
Anno 1793 Sekelgården, schönes Fachwerkhotel. Långgatan 18, Tel. 0411-73900, www.sekelgarden.se. €€ 
Hotell Klara, FeWos für 2-4 Pers. in der Altstadt. Stickgatan 17, Tel. 070-2945255. €€ 
WoMo-Stellplätze am Västerleden 129 und am Hafen, außerhalb bei Snogeholm.
Essen & Trinken  Bryggeriet, urig, serviert Gegrilltes und selbstgebrautes Bier. Sommergarten. Di-Do 11.30-14 und 17-21 Uhr, Fr/Sa 17-22 Uhr. Långgatan 20, Tel. 0411-19200.
Bäckahästen, beliebtes Café und Lunch-Restaurant, im Sommer sitzt man auf dem Tvätttorget. Tägl. ab 10 Uhr. Lilla Östergatan 6, Tel. 0411-14000.
Hartmanns Café & Conditori, zentrales Café mit wunderbarem Kuchen. Mo-Fr 8-18, Sa 7-15 Uhr. Stortorget 3, Tel. 0411-12101.
Söderberg & Sara Bageri, Bio-Brote mit Natursauerteig, Suppen und Salate aus regionalen Produkten. Mo-Fr 7-17, Sa/So 7.30-16 Uhr. Regementsgatan 2, Tel. 0411-12580.
Österlen
Das Gebiet zwischen Ystad und Simrishamn - der südöstlichste Ausläufer Skånes - ist von Wiesen und Äckern geprägt. An der Küste liegen lohnende Ausflugsziele. 
Ales stenar: Hohe Altdünen begrenzen die Küste bei Kåseberga. Der kleine Hafenort hat eine besondere Attraktion zu bieten, die auch die großen Parkplätze am Ortseingang rechtfertigt: die Schiffssetzung Ales stenar, hoch oberhalb des Hafens auf dem Dünenrücken gelegen. 58 Felsblöcke bilden die Form eines Langschiffes nach, mit besonders hohen „Steven“ an Bug und Heck. Mit fast 70 m Länge gilt Ales stenar als größte Schiffssetzung Skandinaviens. Ihre Funktion liegt im Dunkeln, die Vermutungen reichen von Kult- oder Thingstätte über Seezeichen bis hin zum Grabdenkmal für einen Wikingerhäuptling. Beeindruckend ist nicht nur das steinerne Monument selbst, sondern auch seine Lage hoch über der Küste.
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Backåkra: Bei Löderup Strandbad erstreckt sich ausgedehnter Sandstrand, dahinter liegen das Naturreservat Hagestad und der alte schonische Hof Backåkra. Dieser war einst im Besitz von Dag Hammarskjöld. Der damalige UN-Generalsekretär kam 1961 bei einem Flugzeugabsturz in Sambia ums Leben. Das Anwesen beherbergt ein kleines Museum, das seinem berühmten Besitzer gewidmet ist.
♦  April bis Sept. Mi-So 11-17 Uhr. Tel. 0411-526010.
Sandhammaren: In einem weitläufigen Dünengebiet mit herrlichem Strand markiert ein Leuchtfeuer Schwedens südöstlichsten Landzipfel. Das Naturreservat Hagestad reicht von Löderup Strandbad bis hierher; ein schönes Wandergebiet (→ Aktivitäten).
Entlang Österlens Ostküste schließen sich Feriensiedlungen und Strände an, zu denen Stichwege führen. 
Skillinge: In dem gewachsenen Küstenort spielt Fischerei noch heute eine Rolle, sodass im Hafen nicht nur Freizeityachten dümpeln. Um den alten Bauernhof Kapellgården liegt der beschauliche Dorfkern; der Heimatverein pflegt im alten Schulhaus das maritime Erbe, das Besucher im Sommer auf historischen Fotos ansehen können. Auch das benachbarte, ansehnliche Örtchen Brantevik ist als Fischereihafen entstanden. 
Glimmingehus: Die spätmittelalterliche Burg liegt im fruchtbaren, sanft gewellten Hinterland und stellt mit ihrem viergeschossigen Hauptgebäude eine hoch aufragende Landmarke dar. Um 1500 erbaut, blieb dieser befestigte Wohnturm weitgehend im Originalzustand erhalten. In der Ausstellung Borgfolk kann man sehen, wie man so im Mittelalter lebte, von der Toilette bis zu Ventilationskanälen, in denen die Abwärme der Küche zu anderen Etagen geführt wurde.
♦  Mitte Juni bis Mitte Aug. tägl. 10-18 Uhr, ab Ostern und bis Sept. tägl. 11-16 Uhr. 80 SEK. Führungen auf Deutsch, Aug. Sa/So 13.15 Uhr, im Preis enthalten.
Praktische Infos
Aktivitäten  Fahrradverleih bei der JH Backåkra.
Küstenwandern auf dem Österleden: Ystad-Nybrostrand (10 km, Wald und Sandstrand); Kåseberga - Hammars Backar (5 km, Altdünen; Achtung: Strandweg am Hafen gesperrt, über Ales stenar gehen); ab Löderup Strandbad div. Routen (Naturreservat Hagestad und Sandhammaren).
Tandemflüge: Gleitschirmschule in Kåseberga, ab 1195 SEK. Tel. 0411-527478, www.skyadventures.se. Büro: Ales väg 5, Mo-Fr 9-14 Uhr.
Übernachten/Camping  STF Vandrarhem Backåkra, Mai bis Aug., am Naturreservat. Fahrradverleih. Ab 450 SEK, auch DZ 900 SEK. Östra Kustvägen, Tel. 0411-526080, www.backakra.se.
Löderups Strandbads Camping, Mai bis Sept. Östanvägen 64, Tel. 0411-14111, www.loderupscamping.se.
Hörnan på Brantevik, B&B in Brantevik, nette Pension mit Meerblick. Skepparegatan 22, Tel. 0414-24089, www.hornanpabrantevik.com. €€ 
Karlaby Kro, eines der besten Hotels der Region, im historischen Milieu eines alten Gutshofes. Das Gourmetrestaurant bietet erstklassige schonische Küche. Tommarp, Tel. 0414-20300, www.karlabykro.se. €€€€ 
Hammenhögs Gästgifvaregård, Gasthof seit 1693. Gute ländliche Küche. Hammenhög, Ystadsvägen 34, Tel. 0414-440288, www.gastis.se. €€€ 
WoMo-Stellplätze in Kåseberga am Sportplatz und in Skillinge am Hafen (Gislövhammar). 
Essen & Trinken  Löderups Strandbad, vom Restaurant der Ferienanlage hat man Aussicht auf Strand und Meer. Im Sommer beliebte Themenbuffets. Tägl. 12-22 Uhr. Tel. 0411-526260.
Backagården Trädgårdscafé, Café, Kunsthandwerk und Hofladen in ländlicher Idylle. Mittsommer bis Mitte Aug. tägl. 11-17 Uhr. Östra Kustvägen 987, Löderup, Tel. 0411-526112, www.backagarden.com.
Skillinge Hamnkrog, das Traditionslokal bietet unter neuer Leitung ambitionierte Fischgerichte vom klassischen Brathering (155 SEK) bis zum Hummer (600 SEK). Juni bis Aug. tägl. ab 12 Uhr, übrige Zeit Mi-Sa 12-14.30, Do-Sa auch 16.30-21, So 12-18 Uhr. Strandgatan 1, Tel. 0414-400400. 
Skillinge Rökeri, gut sortiertes Fischgeschäft mit Imbiss - die rustikalere Alternative zum Hamnkrog; hier wird an der Ladentheke bestellt und auf der Veranda gegessen. Mo-Fr 10-18, Sa 10-17, So 11.30-16 Uhr. Branteviksvägen 5, Tel. 0414-30511.
Guten Fisch bekommt man auch am Hafen von Brantevik und Kåseberga.
Gunnarshögs Gård, östlich von Hammenhög, bekannt für sein kaltgepresstes Rapsöl und Hausgebackenes. Café: Juli bis Mitte Aug. tägl. 11-17 Uhr; Hofladen (auch mit kleinem Kaffeeausschank): Mo-Fr 8-17, Sa 9-16 Uhr. Tel. 0414-32003, www.gunnarshog.se.
Simrishamn
Das Küstenstädtchen ist ein wichtiges Fischereizentrum und im Sommer auch bei Freizeitskippern beliebt.
Vom Gästehafen bewegt sich der Besucherstrom durch die Storgatan, in der sich Läden und Lokale aneinanderreihen, bis zur Nicolaikirche aus dem 12. Jh. Ruhiger geht es in den malerischen Nebenstraßen zu. In der Stora Norregatan, Östergatan oder Brunnsgatan trifft man auf zahlreiche niedrige Wohnhäuser, die aus dem 19. Jh. erhalten geblieben und liebevoll herausgeputzt sind.
Gösta Werner och Havet: Das Kunstmuseum hat Bezüge zur Region - Seemann, Künstler, Globetrotter. Sein vielseitiges Leben spiegelt sich in Gösta Werners Bildern wider
♦  Mitte Juni bis Aug. Di-So 12-17 Uhr. 50 SEK. Strandvägen 5.
Österlens Museum: Der Regionalgeschichte und Fischerei widmet sich das Heimatmuseum. Ein Highlight ist die Ausstellung Jarlens Hall, die auf den Ausgrabungen eines Wikingerhofes in Järrestad basiert und das Leben dieser Epoche anschaulich macht.
♦  Mo-Fr 8-16 Uhr. Eintritt frei. Storgatan 24.
Autoseum: Gezeigt werden gut 40 Mopeds und mehr als 140 Autos aus allen Zeiten, darunter eine Harley Davidson von 1914 oder ein DKW Cabrio von 1938. 
♦  Mai bis Sept. tägl. 10-17 Uhr, März, April und Okt. nur Fr-So. 130 SEK. Fabriksgatan 10.
Horsahallen: Ein Zeugnis prähistorischer Besiedlung findet man am südlichen Ortsrand nahe der Küste. Die Felsritzungen (Hällristningar) Horsahallen bestehen aus Sonnenrädern, Schiffen und zahlreichen Äxten.
Praktische Infos
Einwohnerzahl  6800 Einw.
Information  Simrishamn Turistbyrå, Varvsgatan 2, 27236 Simrishamn, Tel. 0414-819800, www.simrishamn.se. immer Mo-Fr 9-17 Uhr, Mitte Mai bis Mitte Sept. auch Sa 10-14, Mitte Juli bis Mitte Aug. Sa/So 10 bis 17 Uhr.
Verbindungen  Bus: Linie 5 nach Lund, Linie 3 über Kivik nach Kristianstad, 570 über Hammenhög nach Ystad, ab Skillinge entlang der Küste Linie 322. Zug: nach Ystad. Busterminal und Bahnhof an der Stenbocksgatan.
Adressen  Ärztliche Hilfe/Apotheke: Sjukhuset, Christian Barnekowsgatan, Tel. 0414-15560.
Übernachten/Camping  Maritim Krog & Hotell, kleines Hotel am Hafen. Im Krog werden gute, fantasievolle Fischgerichte serviert. Hamngatan 31, Tel. 0414-411360, www.engaffelkort.se. €€€ 
Hotell Kockska Gården, schöner alter Fachwerkhof, innen modern. Storgatan 25, Tel. 0414-411755, www.kockskagarden.se. €€ 
Tobisvik Camping, ganzjährig. Strandnah am nördlichen Ortsrand gelegener Wiesenplatz. Hütten/4 Pers. ab 800 SEK, im Sommer nur wochenweise, Okt. bis April ab 600 SEK/Tag. Tobisvägen, Tel. 0414-412778, www.tobisvikscamping.se.
Essen & Trinken  In Simrishamn ist das Angebot rings um den Gästehafen und an der Storgatan im Sommer groß.
Måns Byckare, interessante Küche, gutes Dagens. Mai bis Sept. So-Do 11-23, Fr/Sa bis 1 Uhr. Storgatan 8, Tel. 0414-10060.
Börje Olssons Skafferi, Feinkostladen mit angeschlossenem Bistro, empfehlenswertes Lunchbuffet. Mo-Fr 11-18, Sa bis 15 Uhr. Storgatan 11, Tel. 0414-17177.
Sjöfolket Ekströms, Laden, Räucherei und Lunchlokal im Fryshus. Mo-Fr 10-17, Sa bis 14 Uhr. Svartehallsvägen, Tel. 0414-401033.
Café Kagan, Traditionscafé am Stortorget, Lunch und große Kuchenauswahl. Mo-Fr 9-18, Sa 9-16, So 10-16 Uhr. Tel. 0414-14924.
Kivik
Der kleine Küstenort ist von Fischerei und Obstanbau geprägt und beides wird erfolgreich für Besucher aufbereitet.
Von der Blütezeit zur Ernte sind Ausflüge zu den Apfelplantagen beliebt, allen voran zu Kiviks Musteri mit Laden, Lokal und dem Museum Äpplets Hus (tägl. 10-16 Uhr). Im Sommer geht es am Hafen lebhaft zu, die Hallen von Buhres Fisk, einst eine simple Fischbude, überragen hier alles: Laden, Imbiss und Restaurant sollen angeblich 300.000 Gäste im Jahr zählen.
Kungagraven: Deutlich weniger Besucher hat - zum Glück - das 3000 Jahre alte Hügelgrab. Es liegt idyllisch nahe einer alten Wassermühle am südlichen Ortsrand. Die Grabkammer im Inneren ist aus Steinplatten errichtet und mit Felsritzungen verziert, aber mögliche Grabbeigaben gingen durch eine Plünderung im 18. Jh. verloren.
♦  Mai bis Mittsommer Do-So 12-16 Uhr, bis Aug. tägl. 11-17, Sept. Fr-So 12-14 Uhr. 30 SEK. Bredarörsvägen, Zugang durch das Mühlencafé Sågmöllan (selbe Öffnungszeiten). 
Einwohnerzahl  890 Einw.
Verbindungen  Bus: Linie 3 von Simrishamn über Kivik nach Kristianstad.
Übernachten/Camping  Kaptenshuset B&B, am südlichen Ortsrand nahe Ulriksdals Trädgård. Kiviks Stora väg 46, Tel. 0709-587272, www.kaptenshuset.se. €€
Hanöbris Hotell, Mittsommer bis Mitte Aug. Nette Unterkunft im Retro-Stil. Bokekullsvägen 2, Tel. 0414-70050, www.retrohotell.se. €€ 
Kiviks Familiecamping, April bis Sept. Nördlich von Kivik gelegen, strandnah, vorwiegend Wiesengelände. Auch DZ ab 600 SEK, Hütte/4 Pers. ab 800 SEK. Väg 9 (Straße Nr. 9), Tel. 0414-70930, www.kivikscamping.se.
Bio/Regional Essen & Trinken  Kiviks Lilla Råa, nennt sich „Rohkostcafé“, aber es gibt auch Gebäck und Lunch, alles vollwertig. Eliselundsvägen 49, Tel. 0414-401919.
Umgebung von Kivik
Stenshuvud-Nationalpark: Im Süden grenzen küstennahe Felskuppen an das Obstanbaugebiet von Kivik. Markierte Wanderpfade erschließen das abwechslungsreiche Nationalpark-Gelände rings um das knapp 100 m aufsteigende „Steinhaupt“, in dem sich das skandinavische Urgestein aus der umliegenden Moränendecke erhebt. Laubwald und altes Kulturland bedecken die Hänge des namensgebenden Stenshuvud und des 80 m hohen Kortelshuvud, zum Meer hin wechseln sich Sandstrand und Felsklippen ab. Vom Naturum (Mittsommer bis Mitte Aug. tägl. 10-17 Uhr, Mai bis Sept. 11-16 Uhr, März bis Okt. Di-So 11-16 Uhr, Nov. Di-Do und Sa/So 11-15 Uhr) führt die nördliche Route zum Stenshuvud hinauf und über Hällevik entlang der Küste zurück. Bei den Fischerhütten Kviareboden geht es landeinwärts wieder zum Naturum (6 km). Nach Süden ist die kürzere Runde über Kortelshuvud ausgeschildert, von dort aus hat man ebenfalls einen schönen Blick über Strände und Meer.
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Tjörnedalagården: Etwas weiter südlich liegen die Fischerdörfer Baskemölla und Vik, beide sind recht pittoresk und einen Abstecher wert. Zwischen den beiden Orten liegt das Gehöft von 1783, in dessen stimmungsvollem Ambiente moderne skandinavische Kunst präsentiert wird. Die naturschöne Umgebung des Tjörnedalagården eignet sich für Spaziergänge. Auf dem Skåneleden sind es 3 km bis Vik entlang felsiger Küste.
♦  Juli/Aug. Di-So 12-17, ab Mai und bis Dez. Do-So 12-16 Uhr. 50 SEK. Auch Café und Verkauf. Tel. 0414-26080.
Haväng: Nördlich von Kivik erstrecken sich schöner Strand und kalkreiche Sandsteppe von Vitemölla bis nach Haväng, wo ein Militärgebiet angrenzt, das jedoch nur bei (seltenen) Schießübungen tabu ist - dann warnen rote Flaggen vor dem Betreten. Hier versammelt sich Sehenswertes: Die einstige Unterkunft der Waldaufseher, Lindgrens Länga, ist heute ein Freilichtmuseum. Am Flüsschen Verkeån sind alte Anlagen zum Forellenfang restauriert worden, nicht weit davon liegt der Öradekarsgården von 1820. Der Reetdachhof Skepparpsgården nahe der Flussmündung wird heute als JH genutzt. Havängdösen ist ein steinzeitliches Hügelgrab, dessen längliche Grabkammer 1843 bei Stürmen freigelegt wurde: Beeindruckende Felsplatten umgeben sie. Flussaufwärts liegt ein Gebiet mit weiteren Hügelgräbern, Steinkreisen und Bautasteinen. Naturreservate beiderseits des Verkeån schützen eine facettenreiche Kulturlandschaft, die sich von verschiedenen Ausgangspunkten gut zu Fuß erkunden lässt (Skåneleden: orange markiert; Gulaleden: gelb markiert). 
♦  Wandertipp: Auf dem Skåneleden von Vitemölla 3 km entlang der Küste bis Haväng und weiter, nun landeinwärts, auf der Nordseite des Verkeån 3 km bis zur Brücke bei Ravlunda, auf der Südseite des Flusses den Gulaleden zurück nach Haväng, dann denselben Weg zurück nach Vitemölla; 12 km.
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Brösarps Backar: Alte Grundmoränen haben bei Brösarp kleingliedriges Hügelland hinterlassen. Brösarps Södra backar erreicht man vom Rastplatz an der Straße Nr. 9, Norra backar vom Parkplatz an der Straße nach Hörröd beim Reetdachhof Glimmebodagården, wo der 5 km lange Rundweg Blå leden beginnt.
♦  Wandertipp: Ab Torparbron (P an der Hauptstraße nördlich von Brösarp) auf dem Skåneleden flussaufwärts, rechts ab auf die blaue Runde durch die Norra backar, dann denselben Weg zurück; 10 km.
Christinehofs Slott: Den Verkeån flussaufwärts liegt der beeindruckende Gutshof mit Café, Laden und Ausstellung. Heute ist er Mittelpunkt des gleichnamigen Ekoparks, der nicht nur das Schloss mit Parks und Teichen zugänglich macht, sondern auch ein typisch schwedisches „Bruksmiljö“. Erbaut 1740, wurde das „goldene Schloss“ nach seiner Besitzerin Christina Piper benannt, die als wohlhabende, verwitwete Gräfin von Mitte dreißig hierherkam und Unternehmerin wurde. 1725 erwarb sie das Landgut Andrarums gård, zu dem eine kleine Alaunproduktion gehörte, und machte daraus den größten Industriebetrieb des damaligen Skåne. Im eigenen Steinbruch abgebaut, wurde der Alaunschiefer in einem langwierigen Prozess verhüttet. Das so gewonnene Alaunsalz fand beim Färben, Gerben und der Papierherstellung Verwendung. 1728 produzierte Andrarum bruk bereits über 800 Tonnen der begehrten Chemikalie. In Spitzenzeiten lebten hier 900 Menschen, neben Arbeiterquartieren gab es auf dem Gutsgelände Schule, Krankenstation, Werksladen und eigene Gerichtsbarkeit.
♦  Schloss/Museum: Mittsommer bis Mitte Aug. tägl., Mitte Mai bis Sept. Sa/So 11.30-16 Uhr. 120 SEK. Tel. 0709-166626. Der Park ist immer zugänglich.
Wandertipps: Blaue Runde durch Borstakärr Sumpfland, 2,7 km. Auf der roten Route zum Alunbruket mit Lagerhaus und Abraumhalden (Infotafeln) und weiter via Skåneleden (orange) am rechten Ufer des hier verwunschenen Verkeån bis zur Wassermühle Hallamöllan mit hübschen Wasserfällen. Zurück bis zur Brücke, davor rechts ab und vorbei am Verkasjön wieder zur Alunbruket, dort rechts zur alten Siedlung Bruksbyn (süße Kaffestugan Alunbruket, ab Ostern Di-So 11-17 Uhr, Tel. 0417-26115), dann zurück zum Schloss. 8,5 km.
Praktische Infos 
Aktivitäten  Baden: schöne Strände von Vitemölla bis Haväng.
Für Eisenbahnfans: Nostalgiezug Brösarp - St. Olof: Juni bis Aug. So, Juli auch Mi und Sa 11.45 und 14.20 Uhr ab Brösarp, zurück ca. 0:30 Std. später, je Strecke ca. 40 Min., 220 SEK. Skånska Järnväger, Brösarps Stationsväg 3, Tel. 0414-73015. Modellbahnen im Museum Kul-På-Hjul, 50 SEK, Ravlunda Bränneri (→ Essen & Trinken). Dresineverleih in St. Olof und Tomelilla: Dressin på Österlen, 350 SEK/2 Pers. Mai bis Aug., Tel. 0709-209209, www.dressin.se.
Fahrradverleih bei der JH Haväng, bei der JH Baskemölla und bei Ravlunda Cykel, Tel. 0414-74001. Markierte Route ab Kivik über Brösarp und Christinehof (66 km, lila).
Übernachten/Camping  Vitemölla Badhotell, stilvolles Traditionshotel, hoher Standard, schöne Lage mit Meerblick. Voraussichtlich bis 2023 wegen Renovierung geschlossen. Lejegatan 60, Vitemölla, Tel. 0414-70000, www.badhotell.com. 
Blåsingsborgs Gårdshotell, südlich von Kivik gelegener Reiterhof, Gästeküche, Restaurant. Reittouren in den Nationalpark mit Islandpferden. Stenshuvud, Tel. 0414-70218, www.blasingsborg.se. €€€ 
Brösarps Gästgifveri, Gasthaus mit 300-jähriger Tradition, mit schönem Spa, ländlich-gemütlich eingerichtet, das Restaurant serviert preisgekrönte regionale Küche. Brösarp, Albovägen 21, Tel. 0414-73680, www.gastis.se. €€€€ 
STF Vandrarhem Baskemölla, März bis Okt., übrige Zeit mit Vorbuchung. Nette Holzhausunterkunft am idyllischen Wäldchen Tjörnedalalund. DZ ab 850 SEK. Tjörnadalavägen, Tel. 0706-823508, www.bopabaske.se.
STF Vandrarhem Haväng, Mai bis Sept., Reservierung notwendig. Wunderschöner alter Fachwerkhof am Rand des Naturreservats. 345 SEK/Pers., DZ ab 750 SEK. Skepparpsgården, Tel. 0414-74071, www.stfhavang.com.
Essen & Trinken  Ravlunda Bränneri, regionale Küche in der alten Destillerie. April bis Okt Fr/Sa, Mittsommer bis Mitte Aug. Mo-Sa 11-22 Uhr, Museum 10-17 Uhr. Ravlunda, Vitabyvägen 25, Tel. 0414-74100 (auch B&B).
Kaffestugan Annorlunda, Ostern bis Okt. nur Sa/So, Mitte Juni bis Aug. tägl. 11-17 Uhr. Hofcafé an der zentralen Zufahrt zum Nationalpark, bekannt für sein Kuchenbuffet - Süßes zum Festpreis, so viel man will. Vielleicht sind deshalb so viele Wanderer hier unterwegs? Stenshuvud, Tel. 0414-70475.
Åhus und Hanöbukten
Beiderseits des Küstenstädtchens erstreckt sich die weite, sichelförmige Hanöbucht, eine beliebte Sommerfrische. 
Åhus: Das Städtchen an der Mündung des Helgeån, einst Zentrum des Aalfangs, lebt heute von Touristen und Schnaps. Die riesige Destillerie zwischen Hafen und Altstadt ist nicht zu übersehen. Klein und beschaulich wirkt der Torget mit seinem Kopfsteinpflaster, dem Rathaus und der mittelalterlichen Marienkirche. Schmale Gassen mit niedrigen Häuschen umgeben ihn, am nahen Fluss mit der Gästebrücke flanieren an Sommerabenden Urlauber. Der touristische Hot Spot aber liegt nördlich des Hafens in Täppet und nennt sich Åhus Strand: Hier gibt es alles außer Ruhe - jedenfalls im Sommer. Strand pur hingegen findet man auf der Landzunge Äspet; gleich bei dem Vorsprung Snickarehaken liegt das Naturreservat Kronoskogen. Auf der Landzunge Revhaken bietet Äspets Rökeri seinen Fang im passenden Milieu der Ålabodar (Aalbuden) an.
Hanöbukten: Kiefernwald und Dünenstreifen umgeben die weiten Sandstrände der Hanöbucht, Feriensiedlungen liegen bei Yngsjö und Furuboda; in den Sommerferien wird es trubelig. Doch auch Ruhe findet man, z. B. auf einer Strandwanderung von Furuboda nach Degeberga Sommarby (6 km), auf der man im Naturreservat Friseboda die Bebauung hinter sich lässt.
Degeberga: Landeinwärts erhebt sich der sanfte, bewaldete Hügelrücken Linderödsåsen knapp 200 m aus der Ebene; in Degeberga führen Spazierwege zum Aussichtspunkt Söndreklack und zur verwunschenen Bachschlucht Forsakar Ravinen mit hübschem Wasserfall.
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Vittskövle Slottsborg: Eine trutzige Wasserburg aus dem 16. Jh., umgeben von einem weitläufigen Park, liegt nördlich von Degeberga. Sie befindet sich im Privatbesitz, nur der Schlosspark ist frei zugänglich. Die Stathusen, zwei ehemalige Landarbeiterhäuser östlich des Parks, beherbergen heute einen Hofladen, eine Galerie und ein Sommercafé. Im 19. Jh. lebten in ihnen acht Familien und man zählte bis zu 55 Kinder. 
♦  2.-4. Woche Juli Di-So 11-17 Uhr, Ostern bis Sept. meist Sa/So. Skaddevägen 288, Tel. 044-353035. 
Praktische Infos
Übernachten/Camping  Åhus Gästgivaregård, das gediegene Hotel, im alten Dorfkern am Flussufer gelegen, erstreckt sich über mehrere pittoreske Häuser. DZ ab 1495 SEK. Gamla Skepsbron, Åhus, Tel. 044-289050, www.ahusgastis.se.
Cigarrkungenshus, Juni bis Aug., übrige Zeit mit Vorbuchung. Die JH-Zimmer liegen im historischen Fabrikgebäude, DZ 750 SEK. Das alte Wohnhaus des „Zigarrenkönigs“ ist heute ein geschmackvolles B&B. In beiden auch MBZ und Gästeküche. Stavgatan 3, Åhus, Tel. 070-6757710, www.cigarrkungenshus.se. Im B&B: €€
Wärdshuset Kastanjelund, stilvoller alter Herrenhof unter großen Bäumen. Im Restaurant wird schonisch gekocht. Yngsjö, Kastanjelundsvägen 2, Tel. 044-232533, www.kastanjelund.se. €€€
Degeberga Stugby/Vandrarhem, im Hinterland der Hanöbucht, am Naturreservat Forsaka gelegen. Ab 290 SEK. Trollemöllavägen 52, Tel. 044-350060, www.degebergastugby.se.
Åhus First Camp, ganzjährig. Großer, gut ausgestatteter Platz im strandnahen Kiefernwaldgelände, in der Hochsaison oft ziemlich voll. Kolonievägen, Åhus, Tel. 044-248969, www.firstcamp.se/ahus.
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Rigeleje Strand Camping, ganzjährig. Für einen strandnahen Platz recht beschaulich, am Rand von Degeberga Sommarby. Rigelejevägen 4, Tel. 044-351279, www.rigelejestrand.se.
Martins Rökeri & Camping, Mai bis Aug. Kleiner, familiärer Platz an der Mündung des Helgeån. In der Räucherei bekommt man Lachs und Makrele frisch aus dem Ofen. Furubodavägen 73, Tel. 044-231378, www.martinsrokeri.se.
WoMo-Stellplatz in Åhus am Park/Sportplatz.
Essen & Trinken  Åhus Gästgivaregård, anspruchsvolle, kreative Küche, die ihren Preis hat. Mo-Fr 12-14 und ab 18, Sa ab 18 Uhr. Gamla Skeppsbron, Åhus, Tel. 044-289050.
Gallericaféet Fina Fisken, gutes Lunchcafé mit idyllischem Garten, serviert Sill in etlichen Variationen, Aal und Lachs, aber auch Eis und Waffeln. Di-So 12-17 Uhr. Västra Hamngatan 4, Åhus, Tel. 0709-243609.
Nya Conditoriet, angenehmes Café in der Einkaufsstraße von Åhus. Mo-Fr 7-17, Sa bis 15 Uhr. Köpmannagatan, Åhus, Tel. 044-240312.
Kristianstad
Was den Schweden ihre Karls, waren den Dänen ihre Christians: königliche Stadtgründer. Als Grenzfestung gegen Schweden wurde die Stadt am Fluss Helgeån 1614 von Christian IV. gegründet und im Stil der Renaissance schachbrettartig angelegt. Eine gezackte Linie aus Festungswällen und Gräben umgab sie.
Von diesem Erbe ist nur wenig im heutigen Stadtbild zu finden: An der Norra Kaserngatan das Stadttor Norreporten, das die zivile Altstadt begrenzte - die jenseitigen Kasernen von 1760 nutzt heute die Hochschule - und rechts davon die rekonstruierte Bastion Konungen. Um den Lilla Torg herum blieben der Fachwerkhof Garvaregården (Tivoligatan 9) und die Vähusen (Östra Vallgatan 22 und 24) aus dem 17. Jh. erhalten, mit dem Kungshuset und Cardellshuset (Västra Storgatan 39 und 40) zwei beachtliche Gebäude des 18. Jh. 
Im 19. Jh. hatte sich Kristianstad zum wichtigen Handels- und Verwaltungszentrum entwickelt, die Festungsanlagen wurden geschleift und breite Boulevards geschaffen, an denen zahlreiche Prachtbauten entstanden. Dieses architektonische Erbe prägt die überschaubare Innenstadt, besonders um den Stora Torg herum: Das Rathaus von 1892 grenzt mit seiner Neorenaissancefassade daran, ihm zur Seite das Gerichtsgebäude Stora Kronhuset und zum Nya Boulevarden hin das Frimurarehus, heute das Stadshotellet. 
Sehenswertes
Tyggargården: Gegenüber dem Rathaus und flankiert von den Gebäuden der alten Post und Riksbank liegt, etwas zurückgesetzt, das Zeughaus von 1780, heute Sitz des Regionmuseet, das der Kultur und Natur, Heimat- und Militärgeschichte Kristiansstads gewidmet ist. Besonders hautnah erlebt man die Stadtgeschichte auf dem Gang durch historische Installationen. In der angrenzenden Konsthall sind Werke zeitgenössischer Kunst ausgestellt, das Café Miró ist ein beliebter Treffpunkt.
♦  Juni bis Aug. tägl. 11-17 Uhr, übrige Zeit Di-So 11-16 Uhr. Eintritt frei. 
Trefaldighedskyrka: Zwischen Stora Torg und Bahnhof erhebt sich die bedeutende Renaissancekirche von 1628, wichtigstes Baudenkmal aus der Gründungszeit. Hohe Fenster und schlanke Säulen geben ihrem Inneren eine luftige Atmosphäre. Altar, Kanzel und Bänke sind aus dem 17. Jh. erhalten. Die Barockorgel von 1630 wird auch für Konzerte genutzt. Ihr gegenüber sind an der Västra Storgatan Nr. 7 und Nr. 11 auch zwei Wohnhäuser aus der Gründungszeit erhalten geblieben.
Vattenriket: Jenseits der Bahnlinie grenzt der Stadtpark Tivoliparken ans Ufer des Helgeån. Das Stadttheater von 1906 liegt in der Grünanlage. Nahe dem Bahnhof führt eine Fußgängerbrücke über den Fluss und zum Naturum des Biosphärenreservats Vattenriket. Das Gebäude wurde in die seichte Uferzone des breiten Gewässers gesetzt. Man durchstreift die Ausstellung und blickt dabei immer wieder auf die Landschaft aus Schilf und Wasser, die den interessanten Pfahlbau umgibt. 
Auf der beschilderten Linnérundan lässt sich das Gebiet in knapp zwei Stunden erwandern. Von verschiedenen Beobachtungsplätzen lassen sich besonders im Winter verschiedene Adlerarten beobachten, im Sommer finden sich Tausende Kraniche und Gänse ein. Auch Otter sind hier wieder heimisch. Das amphibische Gebiet ist auch ein Refugium für andernorts bedrohte Tier- und Pflanzenarten. Stadtseitig grenzt an den Tivolipark das einstige Industriegebiet Barbacka. Heute liegen hier Schwimmbad und Jugendzentrum, dahinter Büros in renovierten alten Fabrikgebäuden, am Fluss neue, hochpreisige Wohnanlagen. An ihnen vorbei führt die Linnérundan zum Norra Kanalen, wo ein Aussichtsturm einen Überblick über das Vattenriket gewährt. 
♦  Naturum: April bis Sept. Di-So, Juli/Aug. tägl. 11-17 Uhr, übrige Zeit Di-So 11-16 Uhr. Tel. 044-132330. 
Filmmuseum: In der Fußgängerzone nahe dem Lilla Torg liegt Schwedens ältestes Filmstudio von 1909, heute ein interessantes Museum. Es gibt Kulissen und Kostüme aus der Stummfilmzeit zu sehen und im Biographsalong werden Kostproben aus damaligen Produktionen vorgeführt. 
♦  Mitte Jan. bis Mittsommer So 12-17 Uhr, dann bis Mitte Aug. Mo-Fr 13-17 Uhr. Eintritt frei. Östra Storgatan 53.
Järnvägsmuseet: Etwas südlich des Zentrums sind auf dem Freigelände der Södra Station alte Wagons und Loks ausgestellt, im Schuppen ist das kleine Museum untergebracht. 
♦  Juli/Aug. tägl. 11-16 Uhr. Eintritt frei. Västra Storgatan 74.
Praktische Infos
Einwohnerzahl  41.300 Einw.
Information  Kristianstads Turistbyrå, www.kristianstad.se, Info-Points siehe dort.
Verbindungen  Bus: Linie 3 nach Simrishamn, 4 nach Ystad, 545 nach Älmhult, 551 nach Åhus, 558 nach Bäckaskog, Bromölla und Sölvesborg, alle mehrmals tägl. Zug: Verbindungen nach Malmö, Helsingborg und Karlskrona. Busterminal und Bahnhof am Västra Boulevarden.
Parken: Gratis an der Norra Kaserngatan und am Naturum Vattenriket (E 22, Abfahrt 38, nach Norden: Viel stadtnäher als es scheint.)
Adressen  Ärztliche Versorgung: Vårdcentralen Östermalm, Österlånggatan 23, Tel. 044-3090050. Apotheke: Östra Boulevarden (im Galleria-Einkaufscenter). Polizei: Östra Kaserngatan 1, Tel. 11414.
Aktivitäten  Baden: Tivolibadet, Schwimm- und Spaßbad mit Sauna, Mo-Fr 12-21, Sa 9-17, So 11-18 Uhr, Tel. 044-135320.
Bootstouren: Ins Vattenriket ab der Brücke beim Naturum, 2 Std., Mitte Mai bis Mitte Sept., 150 SEK, Tel. 076-1840118. Ansonsten kann man auch ein Kanu mieten und selbst auf Tour gehen. Aber Vorsicht: Nicht verfahren in dem Wassergewirr! Kanuverleih North Life in Färlöv (10 km nördlich von Kristianstad), Sleipners väg 9, Tel. 076-1021050. 
[image: Alte Industriearchitektur am Kvarntorget]Alte Industriearchitektur am Kvarntorget

Übernachten/Camping  Stadshotellet, traditionsreiches Hotel in schönem Altbau am Markt. Stora torg, Tel. 044-100255, www.stadshotelletkristianstad.se. €€
Best Western Hotel Anno 1937, nette Unterkunft in zwei süßen Altstadthäusern, ruhig und zentral gelegen. Västra Storgatan 17-19, Tel. 044-126150, www.hotelanno.se. €€ 
Annas Hotell, kleines, stilvolles Hotel nördlich des Zentrums, gute Busverbindung. Nässbychaussén 35, Tel. 044-212212, www.annashotell.se. €€€€ 
Kong Christian B&B, zentral im schönen Altbau mit Pub, einfache Zimmer. Tivoligatan 12, Tel. 044-210034, www.kongchristian.se. €€ 
Charlottsborgs Vandrarhem & Camping, ganzjährig. 3 km westlich von Kristianstad, unweit der E 22 in einem Park gelegen. Ab 200 SEK. Angrenzend kleiner Campingplatz, einfache Hütten/2 Pers. 400 SEK. Slättängsvägen 98, Tel. 044-210767, www.charlottsborgsvandrarhem.se.
WoMo-Stellplatz in Kristianstad am Naturum.
Essen & Trinken  Steakhouse No. 9, im alten Fachwerkhof Garvaregården, sehr populär zum Lunch und Barbecue, im Sommer sitzt man draußen. Tägl. 12-22 Uhr. Tivoligatan 9, Tel. 044-212109.
Kippers Källare, gehobene regionale Küche wird in Kellergewölben aus dem 17. Jh. serviert, wenn nicht gerade Hochsommer ist und die Gastronomie in den ebenfalls recht idyllischen Hinterhof zieht. Di-Sa 17-22 Uhr. Östra Storgatan 9, Tel. 044-106200.
Restaurang Kvarnen, Lunchlokal für die Angestellten der umliegenden Betriebe und Büros, die den renovierten Industriekomplex heute bevölkern - Achtung: Sommerpause! Als Dagens gibt es Hausmannskost, Salatbuffet und Vegetarisches. Mo-Fr 11.30-13.30 Uhr. Spannmålsgatan 9, Tel. 044-101089.
Conditori Duvander, ausgezeichnetes Gebäck, Jugendstilambiente. Mo-Fr 7.30-17, Sa bis 18, So 10-16 Uhr. Hesslegatan 6, Tel. 044-219418.
Bånken, gediegene Esskneipe und Pub im alten Bankgebäude am Markt, im Sommer stehen auch Tische draußen. Mi/Do 17 bis spät, Fr 11.30-3, Sa 13-3 Uhr. Östra Storgatan 27, Tel. 044-102023. 
Umgebung von Kristianstad
Ivösjön
Rund um den See verläuft die 50 km lange Humleslingan (Hopfenrunde, Broschüre bei den Touristeninformationen), an der zahlreiche Ausflugsziele beschildert sind. Am Südwestufer des Ivösjön erhebt sich der bewaldete Kjugekull gute 60 m aus der Ebene. Spazierwege führen zum Aussichtspunkt, vorbei an kleinen Gletschertöpfen (Jättegrytor) und haushohen Felsklötzen, die Kletterer anziehen. Nicht weit entfernt liegt auf einer Landenge Bäckaskog Slott, einst Kloster, dann königlicher Landsitz, heute Hotel, umgeben von herrlichen Gärten. 
Von Barum pendelt die Fähre (gratis) zu der Insel Ivön, die auch dem See seinen Namen gibt. Das beschauliche Eiland wird im Süden landwirtschaftlich genutzt. Die Dorfkirche stammt aus dem 12. Jh., Reste der einstigen Burg Ivöhus liegen auf der Landzunge südöstlich der Ortschaft beim Hof Hovgården. Nach Norden steigt Ivön 126 m zur steilen Felskuppe Ivö klack an - ein lohnendes Wanderziel. Unterhalb liegt an der Nordspitze der 1950 stillgelegte Steinbruch Blaksudden. Das Kalkgestein ist reich an Fossilien. 
Listerlandet
Die Halbinsel liegt südlich von Sölvesborg; im Naturreservat Listerhuvud steigt sie gut 70 m an. Vom beschaulichen Hafenort Nogersund pendelt im Sommer das Fährboot nach Hanö. Die felsige kleine Insel markiert den Übergang zum Schärengarten Blekinges, Schwedens südlichstem. 
Listerhuvud: Das Naturreservat zwischen Nogersund und Hörvik umfasst ein raues Küstenstück, das knapp 70 m zu zwei aussichtsreichen Granitkuppen ansteigt. Verwunschener Laubwald bedeckt die Hänge, kurze, markierte Wege (2-6 km, ab den Orten oder ab dem Parkplatz Listerhuvud, lange Zufahrt von der Straße Hallevik-Mjällby) entlang der Küste und zum Listerhuvud hinauf erschließen das reizvolle Gebiet. Verpassen Sie nicht den Abzweig zur Engelska Källan: Die kleinen Quellteiche am Kiesufer wurden zur Zeit der Napoleonischen Kriege von englischen Seeleuten genutzt; die gegenüberliegende Insel Hanö war damals ein wichtiger Handelsplatz für sie, da ihnen die „offiziellen“ Häfen versperrt waren, Hanö bot aber kein Trinkwasser, das beschafften sie sich deshalb hier. 
Insel Hanö: Um den geschützten Bootshafen verstreuen sich die Häuser der wenigen Bewohner, darunter Hafencafé und Vandrarhem (Mai bis Aug., www.fiskybusiness.se). Darüber erhebt sich auf dem mit knapp 60 m höchsten Punkt des felsigen Eilands der trutzige Leuchtturm; von hier fällt die Ostküste schroff ab. Richtung Norden liegt der kleine Friedhof Engelska kyrkogården, auf dem einige während der Napoleonischen Kriege hier stationierte englische Seeleute ihre letzte Ruhe fanden. Markierte Wanderwege führen rings um die kleine, landschaftlich abwechslungsreiche Insel (Umrundung ca. 5 km). 
Sölvesborg: Am Ufer der Sölvesborgviken gelegen, wirkt der Ort mit seinen verwinkelten Gassen altertümlich-gemütlich. Der Hästtorget ist von hübschen alten Häusern umgeben, darunter das Stadshuset mit der Touristeninformation. In der Nähe liegt die Nicolaikirche von 1300 mit schönen Kalkmalereien. Im Vorraum wird der Stentoften, ein Runenstein aus dem 7. Jh., aufbewahrt (2022 wegen Renovierung geschlossen, sonst Mo-Sa 10-16 Uhr). Am Stortorget liegt der Köpmannagården, wie viele Gebäude im Zentrum nach dem verheerenden Brand von 1801 wieder aufgebaut. Richtung Ufer sind an der Skeppsbrogatan das kunst- und das stadtgeschichtliche Museum in zwei alte Speicherhäuser eingezogen, davor erstreckt sich der Fyra Årstiders Park, und nicht weit davon führt die 750 m lange Gång- och Cykelbro über zwei Holme hinweg zur anderen Buchtseite. Die Hafenpromenade reicht bis zum Schlosspark mit der Ruine der Sölvesborg.
Praktische Infos
Aktivitäten  Bootsausflug nach Hanö: Die kleine Granitinsel ist ein beliebtes Ausflugsziel. Fährboot 940 ab Nogersund Mitte Mai bis Aug. 5- bis 8-mal tägl., ca. 25 Min. Tickets an Bord. Blekingetrafiken.
Angeln: Lizenzen für den fischreichen Ivösjön bei Bromölla und Ivö Camping.
Fahrradverleih: Jockes Cykel & Sport, Ellegatan 8, Åhus, Tel. 044-243454, bei Strandängens, Bromölla und Ivö Camping und Degeberga Stugby.
Kanuverleih bei Ivö Camping und Wetlandi, Näsum, Olofströmsvägen 117, Tel. 073-5314314, dort auch WoMo-Stellplatz.
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Übernachten/Camping  Bäckaskog Slott, nobler Landsitz. Die Luxuszimmer verteilen sich auf Schloss und Klostertrakt (an Wochenenden oft von Hochzeitsgesellschaften gebucht), in den übrigen Flügeln wohnt man günstiger, aber immer noch gediegen. Das Restaurant bietet traditionelle schonische Küche in bester Qualität. Tel. 044-53020, www.backaskogslott.se. €€€€ 
Mjällbyhus Pensionat, hübsches Landhaus bei Sölvesborg (E 22, Abfahrt 47, Richtung Listerlandet). Pension, auch Hütten ab 995 SEK. Hälleviksvägen, Tel. 070-0099393. €€ 
Ivö Camping, ganzjährig geöffneter, naturschöner, gut ausgestatteter Platz nahe Fähranleger und Badestelle. Hütte/2 Pers. ab 600 SEK, 4 Pers. ab 695 SEK. Tel. 044-52188, www.ivo-camping.nu.
Bromölla Camping och Vandrarhem, ganzjährig. Baumbestandener Wiesenplatz am Ivösjön mit Bade- und Surfstrand. DZ ab 450 SEK, auch Stugas 550 SEK/2 Pers. und 600 SEK/4 Pers. Scoutvägen 6, Bromölla, Tel. 070-776515, www.bromollacamping.se.
WoMo-Stellplatz in Nogersund (→ Aktivitäten/Bootstour nach Hanö) am Hafen.
Essen & Trinken  Humletorkan, Kunsthandwerk und Café in der alten Hopfendarre, ein netter Stopp an der Humleslingan-Route. Mittsommer bis Mitte Aug. tägl. 13-17 Uhr, Mai bis Aug. So 13-17 Uhr. Näsum, Klagstorpsvägen 1, Tel. 070-6052917.
Glass & Silla Båten, dieses „Eis und Heringsboot“ ist eher ein Imbiss, hat aber eine hervorragende Lage im Wasser. Tägl. 11-21 Uhr. Sölvesborg, Hamngatan 1.
Altona Restaurang und Bar, beliebtes Lokal im Stadtzentrum, etwas überlebter Einrichtungsstil; hier gibt es sowohl Hamburger und Pub Grub als auch schwedische Klassiker wie Ryggbiff. Mo-Fr 11.30-21, Sa 13-21, So bis 18 Uhr. Sölvesborg, Stortorget 12, Tel. 0456-10189.
Zentrum und Westen von Skåne
Auf halber Strecke zwischen Kristianstad im Osten und Lund im Westen markiert der Ringsjön bei Höör in etwa die Mitte der Provinz. Altes Kulturland, reiche Geschichte und im Westen traditionsreiche Badeorte prägen sie.
Ein Schwenk von der Ostküste nach Nordwesten führt ins waldreiche Binnenland bei Hässleholm. Höhlen und Steinbrüche, zwei Schlösschen und ein Spielzeugmuseum sind hier zu entdecken. Reiche Gutshöfe und Klöster entstanden im Zentrum von Skåne, umgeben von fruchtbarem, seit jeher intensiv genutztem Ackerland. Die Westküste grenzt an den Öresund, wo Kulturgeschichte eine andere Bedeutung hat: Mit der alten Universitätsstadt Lund und Tycho Brahes Forschungsstätte auf Ven lagen hier bedeutende Wissenschaftszentren. Von der lebhaften Hafen- und Handelsstadt Helsingborg pendeln die Fähren nach Dänemark; nirgends sonst ist der Öresund schmaler. Die Kullen- und die Bjäre-Halbinsel schließen sich nach Norden an; beide gesäumt von ansprechenden alten Badeorten wie Mölle oder Torekov und von schönen Felsklippen.
Hässleholm
Die Region Göinge im nordöstlichen Binnenland von Skåne ähnelt landschaftlich schon mehr dem kargen Småland als dem weiter südlich so fruchtbaren Skåne.
Der Landstrich war lange dänisches Grenzgebiet, bevor er 1658 unter schwedische Herrschaft kam. In der Folge wurde die waldreiche Gegend um das heutige Hässleholm zum Rückzugsgebiet der „Snapphanar“ (von dt. schnappen i. S. v. rauben, plündern), wie die pro-dänischen Rebellen in Schweden abfällig genannt wurden: Viele schonische Bauern wollten sich der neuen Herrschaft nicht beugen und bekämpften sie im Schonischen Krieg (1674-79) nach Guerillamanier.
Als Ort entstand Hässleholm erst 1860 rund um eine Eisenbahnstation, die ihren Namen von dem nahegelegenen Gutshof übernahm. Auch heute ist die Kleinstadt ein Verkehrsknotenpunkt und Versorgungszentrum für das eher dünn besiedelte Umland.
Hembygdsparken: Innerorts ist das Freilichtmuseum sehenswert, eine typische Sammlung alter Gebäude und Handwerke inmitten einer grünen Stadtoase. Eine Bronzestatue des Künstlers Axel Ebbe von 1934 trägt den Titel „Snapphanen“.
♦  Besichtigung innen: Mai bis Aug. jeden 2. Sa 11-14 Uhr. 30 SEK. Museivägen.
Tykarpsgrottan: Wenige Kilometer südlich von Hässleholm nahe der Straße Nr. 21 liegt die sehenswerte Höhle, in der bis 1880 Kalkstein abgebaut wurde. Heute ist sie ein Besuchermagnet und eine Führung durch die nur von Fackeln erhellte Unterwelt aus Gängen und Hallen ein besonderes Erlebnis.
♦  Mitte Juni bis Mitte Aug. tägl. 9.30-16 Uhr, Führungen alle 45 Min. ab 10 Uhr; ab Mai und bis Sept. Sa/So 11-15.30 Uhr, Führungen stündl. ab 11.30 Uhr. 130 SEK.
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Finjasjön: Der See liegt unweit der Stadt und ist ihr Naherholungsgebiet. Auch für Besucher attraktive Ziele liegen an seinem Ufer. Der 18 km lange Finjasjöleden führt um den See und zu einigen davon. Schöne Badeplätze liegen bei Tormestorp und Skyrup am Weg. Auch kürzere Rundwanderungen sind beschildert (Prospekt/Karte, auch auf Deutsch, bei der Touristeninformation Hässleholm).
Hässleholmsgården: Im Süden grenzt der malerische Gutshof an den Ort, Sport- und Freizeitstätte der Einwohner. Wege führen durch die naturschöne Umgebung nach Mölleröd mit Gutshof und den Überresten einer Burganlage. Ein kurzer Abstecher ans Ufer des Finjasjön führt zu einem schönen Plankenweg (Slingra dig) zur Vogelbeobachtung. Ein Stück auf dem Finjasjöleden erreicht man einen Siedlungsplatz aus der Jägersteinzeit, der auf ein Alter von 14.000 Jahren geschätzt wird. Die Funde sind im Hembygdsmuseum von Hässleholm ausgestellt. Hier gabelt sich der Finjasjöleden und ermöglicht die 6 km lange Runde Ålslingan: Links führt sie durch ufernahen Erlensumpfwald, der auf einem 1,6 km langen Plankenweg zugänglich gemacht ist.
Hovdala Slott: Das Anwesen liegt südlich des Finjasjön und spielte im Schonischen Krieg eine Rolle: Der Besitzer, der königlich-dänische Zinsmeister Jens Mikkelsen, schlug sich auf die Seite der Schweden, woraufhin seine Festung 1678 von dänischen Truppen erstürmt und weitgehend zerstört wurde. Mikkelsen konnte fliehen und wenige Jahre später, vom schwedischen König für seine Treue geadelt, unter seinem neuen Namen Jens Ehrenborg zurückkehren. Er ließ das schlichte Hauptgebäude errichten, das noch heute existiert und für Ausstellungen und Konzerte benutzt wird. Älter ist der Torturm von 1511, der den Angriffen standgehalten hatte. Das Schloss ist von Obst-, Kräuter- und Ziergärten mit Orangerie und Hofgebäuden umgeben. 
Spazierwege führen durch den Park und die angrenzende Naturområde, z. B. die 3 km lange Dammslingan. Richtung Seeufer liegt Hovdala trädhus, ein 2006 erbautes Baumhaus. 
♦  Ausstellungsräume Stora Stallet und Orangerie: April bis Sept. Di-So 11-17 Uhr, März und Okt. bis Dez. So 11-17 Uhr; Eintritt i. d. R. frei. Parkanlage immer zugänglich.
Brönnestad Kyrka: Südlich von Hovdala ist die Kirche von Brönnestad aus dem 12. Jh. sehenswert. Innen sind die Gewölbe mit reichen Malereien von 1440 verziert. Originell ist eine Darstellung von Jesus als Kleinkind, das mit einem dreirädrigen Gestell Laufen lernt.
♦  Im Sommer immer zugänglich. Tel. 0451-61068.
Praktische Infos 
Einwohnerzahl  19.500 Einw.
Information  www.hassleholm.se/turism, Tel. 0451-267000. Hier auch Infos zu den Info-Points des Ortes.
Verbindungen  Zug: nach Stockholm, Malmö, Helsingborg und Kristianstad. Bus: Expressbus 9 nach Ängelholm, Linie 536 nach Osby (dort Anschluss nach Lönsboda mit 539), 542 nach Broby.
Aktivitäten  Baden und Windsurfen: Björksviken am Südostufer des Finjasjöns.
Übernachten  Hotell Göingehof, gemütlich und zentral. Frykholmsgatan 23, Tel. 0451-14330, www.goingehof.se. €€ 
Hässleholmsgårdens Vandrarhem, schön gelegener Gutshof, innen freundlich-heller Stil. DZ 595 SEK, Frühstück 50 SEK. Hovdalavägen 303, Tel. 0451-12111, www.hassleholmsgardensvandrarhem.se.
Essen & Trinken  The Bishops Arms, zwar eine Kette, aber very British und mit 30 Sorten Bier vom Fass, die Küche eher Pubmenü, aber mit veganen und regionalen „Ausreißern“. Kernzeit tägl. 16-22 Uhr, am Wochenende länger. Första Avenyn 3, Tel. 0451-253570.
Graffiti Café, beliebt für Snacks und Backkartoffeln. Mo-Fr 9-18, Sa 9-15 Uhr. Godtemplaregatan 8, Tel. 0451-89510.
Café Madrix, süßes Café und Laden, große Tee- und Pralinenauswahl, an den Wänden lokale Kunst. Mo-Fr 9-18.30, Sa bis 16.30 Uhr. Vattengatan 2, Tel. 0451-41411.
Umgebung von Hässleholm
Tyringe: Westlich von Hässleholm liegt der alte Kurort Tyringe, wo man seinerzeit zum Brunnentrinken an die Radiumquelle kam. Das stattliche Kurhotel und der Sanatoriumswald erinnern an diese Tradition. Bekannter ist der Ort heute wohl für das FCT Köpcenter, ein Discounter, der jährlich Hunderttausende anzieht. 
Wanås Slott: Östlich von Hässleholm ist auf dem Gelände des Schlosses von 1566 eine Stätte für hochkarätige moderne Kunst entstanden. In den alten Wirtschaftsgebäuden finden allsommerlich wechselnde Ausstellungen statt. Der weitläufige Park ist mit über 50 Skulpturen bestückt. 
♦  Wanås Utställningar, Knislinge; Ausstellungsräume 2. Woche Mai bis Sept. Di-So 11-17 Uhr, Juni bis Aug. tägl., Okt. nur Sa/So, 130 SEK; Park ganzjährig tägl. 8-19 Uhr, 50 SEK. 
Osby: Richtung Norden liegt unterwegs nach Osby bei Hästveda der Lursjön, ein ausgezeichneter Bade- und Angelsee. In Osby wird das international bekannte Holzspielzeug von BRIO produziert. Das Lekoseum zeigt eine große Auswahl davon, sowohl modernes Spielzeug als auch Klassiker wie den BRIOclown. Der steht auch als überdimensionales Wahrzeichen am Ortsrand an der Straße Nr. 23. Im Lekoseum darf nicht nur betrachtet, sondern auch gespielt werden, es gibt Modelleisenbahnen und eine Sammlung von Barbiepuppen aus den 1960er Jahren.
♦  BRIOgatan 2; Mittsommer bis Aug. tägl. 10-16 Uhr, bis Dez. Do-Fr 12.30-17.30, Sa/So 11-15 Uhr; Febr. bis Mitte Juni Fr 12-17 und Sa/So 11-15 Uhr, 65 SEK, Kinder 50 SEK.
Svarta Bergen: Das benachbarte Lönsboda ist vor allem für Diabas bekannt. Das schwarze Gestein wurde bis 1994 im Steinbruch Svarta Bergen in Hägghult abgebaut, heute ein spannendes Freilichtmuseum. Das Gelände rings um die wassergefüllte Grube ist frei zugänglich, Arbeiten verschiedener Künstler, Arbeitsgeräte und Werksgebäude sind zu sehen.
♦  Tranebodavägen 1; Gebäude Juni bis Aug. Di-So 11-17 Uhr, Mai und Sept. nur Sa/So; 50 SEK. 
Praktische Infos
Aktivitäten  Baden: bei Osby- und Lursjön Camping (dort auch Kanuverleih).
Erlebniswandern mit Alpakas bietet die Alpacka & Älg Ekofarm bei Hissmossa an. Touren mit den freundlichen Tieren dauern 45 Min. bis 4 Std. (vorbuchen). Elchpark Juni bis Aug. Mi-Mo 11-16 Uhr, Mai nur Sa/So. 65 SEK. auch B&B und Fahrradverleih. Hultet, Västra Torup, Tel. 070-1478317, www.alpakahof.com. 
Übernachten  Vandrarhem i Hästveda Hembygdspark, Mai bis Sept. Originelle Herberge im Museumspark, recht kleine Zimmer. DZ 520 SEK, Hütte/4 Pers. ab 550 SEK. Hästveda, Lillsjövägen 25, Tel. 0730-882731, www.hästvedavandrarhem.se.
Camping  Luhrsjöbadens Camping, Mai bis Mitte Sept. Kleinerer Platz am Lursjön bei Hästveda, Hütten ab 360 SEK/2 Pers. Tel. 0451-30415, www.lursjonscamping.com.
Osby Camping, Mitte April bis Mitte Sept. Großzügiger Platz zwischen Wald und See, Hütten ab 570 SEK/4 Pers. Osby, Ebbarpsvägen 84, Tel. 0479-31135, www.osbycamping.nu.
Tykarpsgrottan Camping, Mitte Juni bis Mitte Sept., ruhig und ländlich, Hütten ab 650 SEK/4 Pers. Tel. 0451-35087, www.tykarpsgrottan.net.
Essen & Trinken  Restaurang Borgen, gutes, preiswertes Dagens. Mo-Fr 11-16 Uhr. Osby, Västra Storgatan 33, Tel. 0479-31562.
Höör und Umgebung
Den doppelten Vokal im Namen soll Höör angeblich der schwedischen Post verdanken: Als es noch üblich war, Briefe innerorts mit „Här“ (= hier) zu adressieren, landeten eben viele in Hör.
Der Ursprung von Höör liegt - namentlich wie real - in den felsigen Anhöhen, in denen der Höörsandstein abgebaut wurde, verwendet z. B. in der hiesigen Kirche aus dem 12. Jh. und im Dom von Lund, aber auch zur Produktion von Mühlsteinen, wie einige Exemplare auf dem Gamla Torg beweisen. Auch Skånes Mitte befindet sich in Höör: an der Ruine der Brännemölla nahe dem alten Gutshof Åkersberg, heute Hotel. Richtung Ringsjön liegen alte Steinbrüche bei Stenskogen, heute verwunschenes Waldgebiet.
Bosjökloster: Das Schloss auf der Landenge zwischen Västra und Östra Ringsjön ist im 16. Jh. aus einem Kloster hervorgegangen. Schöne Gärten und Parks mit Tiergehege und uralten Eichen umgeben es, ein Golfplatz schließt sich an. Kirche und Refektorium stammen aus dem 12. Jh. und bilden den stimmungsvollen Rahmen für Konzerte und Ausstellungen.
♦  Mai bis Sept. tägl. 8-18 Uhr. 100 SEK. Parks ganzjährig 9-17 Uhr. Führungen 80 SEK im Sommer, sonst 40 SEK. 
Fulltofta: Das Naturreservat östlich des Ringsjön nahe Hörby ist ein schönes Ausflugsziel. Am Naturcentrum mit einer Ausstellung und Sommercafé starten mehrere Wanderwege. Der kurze Spazierweg Ravinslingan führt durch ein idyllisches Bachtal mit Wassermühle und dem Baumpfad „Trädpromenad“. 
♦  Naturum/Café Di-So 10-17 Uhr. Tel. 0415-51245. 
Skånes Djurpark: Der Tierpark 3 km nördlich von Höör hat sich der nordischen Tierwelt verschrieben, die man in den naturnahen Freigehegen besichtigen kann. Für Kinder wird einiges geboten: Plansch- und Spielplätze, Streichelzoo und „Fåret Shaun Land“, das die Knetgummiwelt von „Shaun das Schaf“ real werden lässt. Eingebettet ist der Zoo in das schöne Laubwaldgebiet des Frostavallen, das mit Wanderwegen, Angel- und Bademöglichkeit das Naherholungsgebiet von Höör darstellt. 
♦  Tägl. 10-18 Uhr, Mai bis Okt. bis 19 Uhr. Ab 129 SEK, aber sehr variabel, am besten unter www.skanesdjurpark.se nachsehen. Tel. 0413-553060. 
Nationalpark Söderåsen: An der Straße Nr. 13 Richtung Westen liegt der Nationalpark auf dem gleichnamigen Höhenrücken. Ursprünglicher und renaturierter Edellaubwald bedeckt das Gebiet, das von Spalttälern, Klippen und Felsblöcken geprägt ist. Es lässt sich auf abwechslungsreichen Routen erwandern. Im Naturum mit Info, Ausstellung und Café lässt sich die Tour bestens vor- und nachbereiten. 
♦  Naturum: Mai bis Sept. tägl. 10-17 Uhr, April und Okt. Di-So 11-16 Uhr, Febr./März und Nov. Di-So 11-15 Uhr. Skäralid.
Praktische Infos
Einwohnerzahl  12.800 Einw.
Verbindungen  Zug: nach Hässleholm, Malmö und Lund. Bus: Linie 470 nach Hörby, dort Anschluss an Expressbusse.
Adressen  Ärztliche Hilfe: Höörs Vårdcentral, Storgatan 2, Tel. 0413-351100. Apotheke Kronan, Föreningsgatan 7, Tel. 0771-612612. Polizeistation: Ringvägen 1. Banken und Geschäfte in der Storgatan.
Aktivitäten  Björkviksbadet, Schwimm- und Spaßbad mit Sauna. Di und Do 6.30-10, Di-Fr 14-20, Sa/So 9-15 Uhr. 60 SEK. Friluftsvägen 11, Höör, Tel. 0413-28080.
Badeplätze am Ringsjöstrandresort, nahe Swecamp Jägersbo, an den kleinen Seen nördlich von Höör (Dagstorps- und Tjörnarpssjön).
Kanuverleih in Stockamöllan am Rönneån, einem idyllischen Paddelrevier; Stenbocksliden, Tel. 0790-109109, www.kanotcentralen.se.
Übernachten/Essen  Höörs Gästgivaregård, Gasthof mit Tradition und Spa. Im Restaurant Mo-Fr guter Lunch. Gamla Torg 4, Tel. 0413-22010, www.hoorsgastis.se. €€€ 
Stiftsgården Åkersberg, schöne Anlage mit Spa-Bereich. Svenska Kyrkan, Åkersbergsgatan 3, Höör, Tel. 0413-55950, www.akersberg.se. €€€ 
STF Röstånga Gästgivaregård, gutes Hotel und Restaurant am Nationalpark Söderåsen, auch die JH-Zimmer können sich sehen lassen (ab 300 SEK).
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